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mVISE Konzern 2020 2019 Veränderung

Umsatz (TEUR) 18.989 21.538 -11,8%

Gesamtleistung (TEUR) 20.247 23.108 -12,4%

EBITDA (TEUR) -986 1.383 -171,3%

EBITDA-Marge (%) -5,2% 6,4% -180,9%

EBIT (TEUR) -2.923 90 -3345,7%

EBIT-Marge (%) -15,4% 0,4% -3781,5%

Konzernjahresergebnis (TEUR) -4.108 -289 -1521,2%

Operativer CF (TEUR) 1.571 1.642 -4,3%

Liquide Mittel (TEUR) 99 50 99,5%

Bilanzsumme (TEUR) 14.526 19.254 -24,6%

Eigenkapitalquote (%) 11,6% 32,7% -64,5%

Mitarbeiter Jahresdurchschnitt (Anzahl) 129 134 -3,7%

Das Geschäftsjahr 
2020 im Überblick

Kennzahlen
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mVISE –  
Wir ermöglichen 
digitale Innovation
Bei mVISE verfolgen wir die Mission, die digitale Transformation in Unterneh-
men jeder Größe zu bringen, zu etablieren und zu fördern� Dafür entwickeln 
unsere über 130 IT-Experten Tag für Tag innovative Technologien und Plattfor-
men, um für jedes Geschäftsmodell die passende Lösung zu kreieren�

mVISE bietet seinen Kunden Unterstützung bei der Entwicklung nach-
haltiger digitaler Strategien. Hierzu gehört die Bereitstellung individu-
eller Cloud-nativen Lösungen, auch auf Basis von führenden Cloud-
Plattformen wie AWS, Azure und Google Cloud. Abgerundet wird unser 
Lösungsspektrum durch umfassende Expert-Services u.a. in den Be-
reichen IT-Security, Service Management und Business Intelligence. 
Diese einzigartige Kombination aus eigenen Technologieplattfor-
men – unserem iPaaS elastic�io und unserer Sales-Enablement-
Plattform SaleSphere – und Expertendiensten bietet Kunden einen 
durchgängigen Mehrwert in digitalen Transformationsprojekten.
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Sie machen uns aus: Unsere Kunden

Unser breit aufgestellter Kundenstamm profitiert in allen Lagen von dem exzellenten 
Know-how unserer erfahrenen und kompetenten Teams aus IT-Experten. Zu diesem Kun-
denstamm zählen u.a. Unternehmen wie die Deutsche Bahn, BMW oder Bosch. Und unse-
re Expertise überzeugt auch weitere: Gleich zu Beginn des Jahres 2020 gewannen wir mit 
unserem Virtual Scrum Team-Modell ein großes Datenintegrationsprojekt für ein global 
agierendes Unternehmen aus der Telekommunikationsbranche mit Sitz in Deutschland.

(Wieder) hoch hinaus: Auf Wachstumskurs

Für das Jahr 2021/22 verfolgen wir eine neue Wachstumsstrategie (GROWTH 2021/22), 
die an unseren bisherigen Erfolgen in den Jahren vor der Pandemie anknüpft. So wurde 
mVISE vom Magazin Focus Business in Kooperation mit Statista zum dritten Mal in Folge 
als eins der 500 wachstumsstärksten Unternehmen Deutschlands ausgezeichnet. Und 
auch die Financial Times listete mVISE wiederholt unter den Top 1000 der am schnellsten 
wachsenden Unternehmen in Europa. 

Und auch wenn wir in 2020, bedingt durch die globale Krise, in puncto Wachstum einste-
cken mussten, so blicken wir dennoch einer spannenden Zukunft mit weiteren spannen-
den Projekten und Kunden entgegen – so wie jene, die auf den folgenden Seiten zu finden 
sind.

Apropos Telekommunikationsbranche: Ende 2020 
zeichnete das Vendor-Management des Vodafone 
Global Data Centers mVISE zum dritten Jahr in 
Folge im Zuge der Supplier Performance Evalua-
tion (SPEV) als Top-Anbieter aus. Dabei ist es uns 
gelungen, durch den unermüdlichen Einsatz unse-
rer Experten – auch in Pandemie-Zeiten – eine 
Weiterempfehlungs-Quote von 100 Prozent bei 
ebenso hoch bewerteter Qualität der Zusammen-
arbeit zu erreichen.

Während der Corona-Pandemie gelang es uns 
ebenfalls, einen Bogen um weite Entfernungen zu 
spannen und unsere Nearshore-Aktivitäten auszu-
weiten. Die ursprünglichen internen Technologie-
Lösungen wurden zum großen Teil von Experten-
Teams in Kiew entwickelt. Genau diese Experten 
kommen nun vermehrt direkt in Großprojekten 
zum Einsatz, was unsere in der DACH-Region an-
sässigen Kunden positiv annehmen.
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Use Case CloudBurst: Echtzeit-Datenübertragung, 
die Leben retten kann

Im digitalen Zeitalter ist Echtzeitkommunikation eine Grundvoraussetzung. In immer 
mehr Lebensbereichen verlassen wir uns auf digitale Unterstützung, die in vielen Tei-
len nur funktionieren kann, wenn eine möglichst geringe Latenz vorhanden ist. 

Bekanntes Beispiel: Wenn das Paket-Tracking nicht einwandfrei funktioniert

Veranschaulichen lässt sich das sehr gut am Beispiel des Track & Trace-Modells in der 
Paketzustellung: Für den heutigen Tag ist ein Paket angekündigt. Der Fahrer ist noch etwa 
12 Zustellstopps entfernt. Es sollte also noch genügend Zeit sein, um schnell zur Apo-
theke einige Straßen weiter zu gehen, um ein benötigtes Rezept einzulösen, bevor diese 
schließt. Doch die Paketverfolgung aktualisiert sich nicht ordnungsgemäß; der Zeitraum 
wird falsch eingeschätzt. Der Empfänger verpasst das Paket nur knapp und muss bis zum 
nächsten Werktag warten – und entscheidet sich künftig womöglich für einen zuverlässi-
geren Dienst.
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Kunde BOSCH: Herausforderungen durch 
extrem große Datenpakete

Häufig jedoch wird die Einführung zeitkriti-
scher IoT-Anwendungen durch die „server-
seitige“ Latenz gehemmt. Üblicherweise 
wird für die einfache Umsetzung von zeit-
nahen Datenübertragungen zu „Peer-to-
Peer“-Systemen gegriffen. Für den Kunden 
BOSCH jedoch, der für den mobilen Fahr-
assistenten „My Drive Assist“ auf Millionen 
von Push-Benachrichtigungen innerhalb 
der App in kürzester Zeit  angewiesen ist, 
wird das Ganze durch die extrem großen 
Datenpakete äußerst kostspielig. Zudem 
birgt diese Option potenzielle Engpässe, 
die zu minutenlangen Verzögerungen  zwi-
schen Versand und Empfang der Meldung 
führen kann. Zusätzlich droht bei einem 
Systemausfall ein potenzieller Datenver-
lust.

Der mVISE-Effekt: Dank CloudBurst 
schnell wie der Blitz

Um diese Herausforderungen zu meistern, 
entstand die CloudBurst-Plattform – ei-
gens entwickelt durch die mVISE-Experten. 
Dafür zogen sie eine Serverless-Architektur 
vor, die auf Basis von Managed Services der 
Amazon Web Services (AWS) das Senden 

von Millionen von Push-Benachrichtigun-
gen innerhalb weniger Sekunden ermög-
licht. Mit CloudBurst schufen die mVISE-
Experten nicht nur eine schnelle, sondern 
auch kosteneffiziente Lösung. Die dafür 
nötige Infrastruktur wird sowohl schnell 
als auch flexibel skaliert. Bei einem Fehler-
fall gehen die Datensätze nicht verloren, da 
sie hochverfügbar in der Cloud gespeichert 
sind.

Dank der mVISE-Entwicklung CloudBurst ist 
der Kunde BOSCH, international führender 
Technologie- und Dienstleistungskonzern, 
in der Lage, Autofahrer mit der „My Drive 
Assist“-Funktion vor Falschfahrern in Echt-
zeit zu warnen – und damit im Zweifelsfall 
sogar Leben zu retten. Doch das Potenzial 
dieser hochskalierbaren Lösung ist noch 
weitaus größer! So kann die CloudBurst-
Plattform auch bei vorbeugenden War-
tungsalarmen oder Fehlerberichten, sowie 
bei Näherungs- oder ereignisgesteuertem 
Datenaustausch Verwendung finden.

Kunde:  Der international führender Technologie- und Dienstleistungskonzern BOSCH

Auftrag:  Erstellen einer ausfallsicheren Infrastruktur, die innerhalb weniger Sekunden 
Millionen von Push-Benachrichtigungen senden kann

Lösung:  Die CloudBurst-Plattform, die eigens durch die mVISE-Experten auf Basis von 
AWS Managed Services entwickelt wurde

Projektsteckbrief
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Use Case: Krombacher – Mit elastic�io Integrations-
plattform die 360-Grad Kundensicht ermöglichen 

Ein umfassendes digitales Fundament ist greifbar nah

360-Grad-Kundensicht ist ein Thema, das viele Unternehmen bereits seit Längerem be-
schäftigt. 

Um den Kunden ein nahtloses Marken- und Einkaufserlebnis zu gewährleisten, bieten 
Unternehmen mehrere Möglichkeiten an, mit der Brand in Berührung zu kommen. Eine 
Erweiterung des Angebots bedeutet oftmals die Pflege mehrerer Vermarktungs- und Ver-
triebskanäle. Im Bestreben um den Aufbau von neuen Geschäftsmodellen und Einnahme-
quellen entstehen wiederum weitere Touchpoints.
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Je mehr digitale Spuren die Nutzer über all diese Berührungspunkte hinterlassen, desto 
effektiver können diese Daten genutzt werden, um für den Kunden relevante Anreize und 
Erlebnisse zu schaffen. Die Grundvoraussetzung für die 360-Grad-Kundensicht ist jedoch, 
dass alle Kundendaten, wie Kontaktinformationen, Kaufhistorie, Interaktion mit dem Kun-
denservice und das Engagement auf sozialen Medien, an einem Ort zusammenkommen.

Herausforderung: Relevante Daten sind 
weit verstreut

Betrachten wir ein Fallbeispiel anhand der 
digitalen Transformationsinitiative zum 
Aufbau einer soliden 360-Grad-Kundensicht 
von der Krombacher Brauerei Bernhard 
Schadeberg GmbH & Co. KG. Krombacher 
gehört bereits seit einigen Jahren zu den 
Top 3 der meistverkauften Biere Deutsch-
lands. Das Unternehmen pflegt mehrere 
Online-Portale, über die Firmen- und Privat-
kunden bedient und neben den Kernpro-
dukten auch Merchandising, Zubehör und 
Spezialgetränke angeboten werden.

Im Rahmen der Transformationsinitiative 
sollen nun die Marketingbotschaften über 
alle Produkte und Kanäle hinweg optimiert 
werden. Die zentrale Herausforderung be-
stand darin, dass das breite Portfolio an 
Flaggschiff-Produkten und ergänzenden 
Angeboten von Krombacher über verschie-
dene Erfassungssysteme verwaltet wird. 
Dies führte wiederum dazu, dass die er-
fassten Daten größtenteils in Silos isoliert 
waren. 

Die Lösung: elastic�io Enterprise 
Integrationsplattform

Für die Anpassung der Marketingbotschaf-
ten an die Kundenbedürfnisse, mussten 
alle Produkt- und Kundenverhaltensdaten 
in nahezu Echtzeit über die relevanten Sys-
teme hinweg synchronisiert werden. Dar-
über hinaus wurde die Zusammenführung 
aller Daten in einer sogenannten Quelle der 
Wahrheit (‘the source of truth’) als zwingend 
erforderlich betrachtet, um die gewünschte 
360-Grad-Kundensicht zu schaffen.

Dafür setzte Krombacher auf die Integra-
tionslösung von elastic.io und synchroni-
sierte im ersten Schritt die Informationen 
zwischen Online-Kontaktpunkten, dem 
CRM-System von Salesforce und der Cus-
tomer Data & Experience Plattform von 
Exponea. Die Integrationsarbeiten wurden 
dabei durch eine Reihe vorgefertigter elas-
tic.io-Konnektoren, die schnell zu erweitern 
und einfach zu verwalten sind, maßgeblich 
vereinfacht und beschleunigt. 
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Die Vorteile: Spürbar reduzierter Aufwand 
und verkürzte Lieferzeiten

Dank der benutzerfreundlichen UI/UX und 
dem Low-Code-First-Ansatz der elastic.
io iPaaS-Plattform konnten der Zeit- und 
Arbeitsaufwand bei diesem Integrations-
projekt spürbar reduziert werden. In die-
sem Zusammenhang hat das Krombacher 
IT-Team die Unabhängigkeit von internen 
Einschränkungen, die sie dadurch gewon-
nen haben, besonders begrüßt. So wurde 
eine komplexe Integrationsarchitektur, die 
eine schnelle ereignisgesteuerte Datensyn-
chronisation zwischen mehreren Aufzeich-
nungssystemen ermöglicht, von nur zwei 
Mitarbeitern der IT-Abteilung entwickelt 
und verwaltet.

Des Weiteren ermöglichte diese Integra-
tion neben dem Erfüllen der Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Implementierung 
der 360-Grad-Kundensicht Strategie auch 
eine einfache Umsetzung der erweiterten 
DSGVO-Anforderungen durch die zentrale 
Löschung der Nutzerdaten.

„Dank der riesigen, einsatzfertigen 
Komponentenbibliothek konnten wir 

neue Systeme schnell integrieren und 
migrieren. Der Zeitaufwand für jede 
einzelne Integration verringerte sich, 

während die Fähigkeit, in kurzer Zeit neue 
Integrationen zu erstellen, exponentiell 

zunahm.“

Christian Dröge
Senior Software Architekt - Krombacher:

Künftig will Krombacher den Einsatz der 
elastic.io Enterprise iPaaS auf weitere Ab-
teilungen erweitern und zusätzliche Ge-
schäftsanwendungen sowie weitere Kun-
denportale integrieren.

Kunde:  Eine der größten Privatbrauereien Deutschlands Krombacher Brauerei Bernhard 
Schadeberg GmbH & Co. KG.

Auftrag:  Eine ereignisgesteuerte Datensynchronisation zwischen mehreren Aufzeich-
nungssystemen und die Zusammenführung aller Daten in einem „Source of 
Truth” System, um die 360-Grad-Kundensicht zu ermöglichen

Lösung:  Die hochskalierbare elastic.io Integration Platform as a Service (iPaaS) von 
mVISE

Projektsteckbrief
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Q1: Mit Virtual Scrum Team-Modell 
gewinnt mVISE ein großes DatenIntegra-
tionsprojekt für ein global agierendes 
Unternehmen aus der Telekommunikati-
onsbranche mit Sitz in Deutschland.    

Q1: mVISE erhält Microsoft Silver 
Partner Status. Als Partner für die 
digitale Transformation und 
Integration wandelt mVISE Rechen-
zentren in flexible, skalierbare und 
kostengünstige IT-Infrastrukturen um.

Q1: mVISE AG, der Partner für 
digitale Transformation und 
Integration, ist nun auch Teil des 
Google Cloud Ökosystems. So 
nimmt das Unternehmen ab sofort 
auch am Google Cloud Partner 
Advantage Programm des 
Technologieanbieters aus 
Kalifornien teil

Q2: Die mVISE Tochtergesellschaft 
SaleSphere stärkt seine strategi-
sche Partnerschaft mit Riversand 
weiter aus. Gemeinsam nehmen 
die Zwei Tech-Unternehmen am 
Kongress „PROKOM Data Days” 
teil, einer führenden Veranstaltung 
für Product Information Manage-
ment (PIM) im DACH-Bereich.

Q3: Der internationale Telekom-
munikationsanbieter Vodafone 
hat die mVISE AG zum zweiten 
Jahr in Folge im Zuge der Supplier 
Performance Evaluation (SPEV) 
als Top-Anbieter ausgezeichnet – 
mit einer Gesamtbewertung von 
92 Prozent.

Q3: Von Düsseldorf nach Frankfurt 
am Main auf zwei Rädern: Für 
wohltätige Zwecke cycelt ein 
Biker-Team von mVISE beim Event 
der Global Biking Initiative mit.

Q4: Das Vendor-Management 
des Vodafone Global Data 
Centers hat die mVISE AG zum 
dritten Jahr in Folge im Zuge 
der Supplier Performance 
Evaluation (SPEV) als 
Top-Anbieter ausgezeichnet. 

Wir freuen uns über 15 neue 
Kunden in 2020 – darunter 
Marken wie Mambu oder Tata 
Consultancy Services.  

Q2: Das Data Science Team 
der mVISE AG unterstützt 
einen international 
agierenden Telekommunika-
tionsanbieter bei der 
Entwicklung einer cloudba-
sierten, skalierbaren Data 
Science Plattform 

Q2: mVISE AG wird von der 
Financial Times (FT) 1000 
unter den Top 1000 der am 
schnellsten wachsenden 
Unternehmen in Europa 
ausgezeichnet.

Q3: elastic.io bringt seine Integrati-
onslösungen für SAP® Business 
ByDesign® auf den SAP® App 
Center, dem digitalen Marktplatz für 
SAP-Partnerangebote

Q4: mVISE AG wird vom Magazin Focus 
Business in Kooperation mit Statista zum 
dritten Mal in Folge als eins der 500 
wachstumsstärksten Unternehmen 
Deutschlands ausgezeichnet. 

mVISE – Highlights 2020
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2� Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
sehr geehrte Geschäftsfreunde und Partner unseres Unternehmens,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

selten lagen Krise und Chance so nah bei-
einander wie im Jahr 2020. Die physische 
Wirtschaft legte eine Vollbremsung hin, 
während die Digitalisierung zwei Gänge hö-
her schaltete. Was in vielen Bereichen am 
Jahresanfang 2020 undenkbar schien, ist 
heute fast Standard. Auch für uns glich das 
Jahr einer Berg- und Talfahrt. So starteten 
wir im ersten Quartal mit dem höchsten Auf-
tragseingang der mVISE Geschichte, doch 
dann stellte COVID-19 die Welt gesundheit-
lich wie wirtschaftlich auf den Kopf – das 
ging auch an der mVISE AG nicht spur-
los vorbei. Das im Jahr 2020 angestrebte 
Wachstum konnte in diesem wirtschaftli-
chen Umfeld daher nicht erreicht werden. 
Der Konzernumsatz lag bei insgesamt 19,0 
Mio. EUR nach 21,5 Mio. EUR im Vorjahr. 
Dies entspricht einem Umsatzrückgang 
von 11,6%. Das operative Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 
erreichte -1,0 Mio. EUR nach 1,4 Mio. EUR 
im Geschäftsjahr 2019. Die Entwicklung 
war stark von den Herausforderungen rund 
um die COVID-19-Pandemie gekennzeich-
net. 

Im Bereich Expert Services, unserem Bera-
tungsbereich, hatten wir einen guten Start 
in das Jahr 2020. Doch schon zu Beginn 
des zweiten Quartals machten sich die ers-
ten Auswirkungen der COVID-19 Pandemie 
bemerkbar. Im ersten Halbjahr konnten wir 
zwar noch eine Umsatzsteigerung von 5% 
ausweisen, doch zunehmende Projektver-
schiebungen und/oder Projektkürzungen, 
insbesondere am Standort München, führ-
ten zu einer verminderten Auslastung unse-
rer festangestellten Mitarbeiter und damit 
zu einer Umsatzreduktion im weiteren Jah-

resverlauf. Wir hatten daher bereits früh-
zeitig im Frühjahr 2020 beschlossen das 
Instrument „Kurzarbeit“ zu nutzen, um den 
Schaden für die Gesellschaft zu minimie-
ren. Im Winter konnten wir die Kurzarbeit 
wieder beenden, da die Auslastungsquote 
ein Niveau erreichte, welches die Kurzarbeit 
nicht mehr rechtfertigte. Die Auslastung 
ist seither auf einem akzeptablen Niveau, 
hat allerdings das Vorkrisenniveau erst 
im Laufe des ersten Quartals 2021 wieder 
erreichen können. In diesem Zusammen-
hang erfolgte auch der geplante Personal-
aufbau im Jahr 2020 deutlich defensiver 
als ursprünglich geplant. Dennoch konnte 
unser Beratungsbereich auch in diesem 
turbulenten Jahr positive Nachrichten ge-
nerieren. Die Geschäftsbeziehung zu unse-
ren großen Bestandskunden sind allesamt 
stabil geblieben und zusätzlich konnten 
attraktive Neukunden gewonnen werden. 
So wurde ein Rahmenvertrag mit der 1&1 
Internet AG abgeschlossen, was zu einer 
Diversifizierung unserer Telekommunika-
tionskunden führt. Daneben konnten wir 
weitere namhafte Neukunden wie Krauss 
Maffei, den Bundesanzeiger Verlag oder die 
Quirin Bank für uns gewinnen. Für das Jahr 
2021 haben wir uns vorgenommen weitere 
Großkunden dieser Kategorie zu gewinnen, 
dass Geschäft mit unseren Bestandskun-
den weiter auszubauen und personell in 
den mVISE-Kernkompetenzen wieder zu 
wachsen.

Bei unserem Produkt elastic�io lag der Fo-
kus im Jahr 2020 auf der deutlichen Auswei-
tung des Vertriebs der Software, nachdem 
in den letzten Jahren hohe Investitionen 
in die Weiterentwicklung in unser Produkt 



Vorwort des Vorstands

15

flossen. Der Vertrieb gestaltete sich pan-
demiebedingt deutlich schwieriger, da eine 
Vielzahl von Kunden im amerikanischen 
Markt beheimatet sind und die Reisetätig-
keit nahezu unmöglich war. Als Antwort auf 
die reduzierten Umsatzerwartungen wur-
de das Entwicklerteam in der Ukraine im 
Jahresverlauf deutlich verkleinert, um Kos-
ten zu senken. Weiterhin waren die Part-
nerschaften mit der Deutschen Telekom 
und Magic Software in diesem Jahr nicht 
von Erfolg gekrönt. Nachdem im Herbst 
die Deutsche Telekom die Plattform flow-
ground eingestellt hat, zeigte sich am Ende 
des Jahres auch, dass Magic Software die 
Partnerschaft nicht mit der notwendigen 
Intensität weiterverfolgen wird. Doch wo 
Schatten ist, ist auch Licht und so blieben 
die Kunden der Plattform flowground der 
elastic.io weiterhin treu und werden nun 
als direkte Kunden bedient. Darüber hinaus 
konnten eine ganze Reihe von Neukunden 
aus den unterschiedlichsten Regionen der 
Welt remote gewonnen werden, wie zum 
Beispiel das sogenannte „Fintech-Unicorn“ 
Mambu aus Berlin mit weltweiten Kunden 
im Bereich Modern Banking, InfoBip aus 
London, einer Cloud Communications Plat-
form ebenso mit Kunden auf sechs Konti-
nenten und Tata Consulting aus Indien, ein 
weltweiter Anbieter von IT-Services, sowie 
verschiedene kleinere Unternehmen. Wir 
freuen uns auch, dass wir den überwiegen-
den Teil unserer bestehenden Kundenver-
bindungen halten und ausbauen konnten, 
insbesondere bei unseren White-Label-
Partnern wie Riversand, App Direct, Star2S-
tar oder Ryver. Für das Jahr 2021 plant die 
Gesellschaft auf Basis der umgesetzten 
Weiterentwicklungen weitere Neukunden 
zu gewinnen und die bestehenden Kunden 
zu durchdringen und auszubauen. Durch 
die im Jahr 2020 eingeleiteten Kostenre-
duktionen, plant die Gesellschaft dabei ein 
positives Ergebnis zu erzielen.

Die Erwartungen in unsere cloudbasierte 
Sales Enablement Platform SaleSphere 

konnten wir ebenso nicht halten, obwohl 
der Umsatz insgesamt im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert werden konnte. Auch 
hier hat die COVID-19-Pandemie den Ver-
trieb bzw. Absatz nicht unbedingt begüns-
tigt. Die Pandemie verlagerte den Außen-
dienst überwiegend ins Homeoffice – eine 
Software für den Außendienst wie SaleS-
phere wurde für viele Unternehmen damit 
zunächst obsolet. Dies spiegelten uns auch 
namhafte Interessenten in unseren Kun-
dengesprächen wider. Trotz des schwieri-
gen Umfelds konnten Erfolge erzielt wer-
den. So wurden Neukunden gewonnen, 
mit deren Beauftragung auch das Produkt 
jeweils weiterentwickelt wurde. Für den 
Neukunden Med360° gab es ein Refresh 
der Android-Version sowie eine sinnvolle 
Weiterentwicklung der Plattform. Der Neu-
kunde Kampmann konnte erst durch die 
Verfügbarkeit der neu entwickelten Win-
dowsversion gewonnen werden. Trotz der 
namhaften Neukunden konnten die ge-
planten Umsätze nicht erreicht werden. 
Schlussendlich führte die Umsatz- und 
Ergebnisverfehlung im Jahresabschluss 
zu einer Wertminderung der Software im 
Konzernabschluss über 0,4 Mio. EUR. Für 
das Jahr 2021 sind wir daher mit unserer 
Umsatz- und Investitionsplanung deutlich 
vorsichtiger geworden, gehen aber davon 
aus, dass die Pandemie positive Effekte auf 
die Digitalisierung des Vertriebs langfristig 
haben wird. 

Das Jahr 2020 war kein erfolgreiches Jahr 
für die mVISE. Alle drei Segmente waren 
stark geprägt von der COVID-19-Pandemie. 
Wir haben die wirtschaftliche Entwicklung 
daher zum Anlass genommen, unsere Kos-
tenstruktur nochmals deutlich zu straffen 
und alle Maßnahmen im vierten Quartal 
2020 bereits auf den Weg gebracht. Die 
mVISE startet in das Jahr 2021 also schlan-
ker und agiler. Insbesondere im administra-
tiven Bereich wurden Kosteneinsparungen 
vorgenommen und sollen zum Teil in neue, 
operative Einheiten investiert werden. Der 
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Vertrieb und die Neukundengewinnung so-
wie die Rückkehr zum Wachstum haben 
für das Jahr 2021 eine hohe Priorität. Das 
erste Ziel konnten wir bereits durch die Ein-
stellung eines dritten Vorstands zum 01. 
April 2021 mit Herrn Arnaud Becuwe errei-
chen. Um das zweite Ziel zu erreichen, ha-
ben wir im Vorstand gemeinsam mit dem 
Aufsichtsrat im Juni 2021 die Strategie 
mVISE GROWTH 2021/22 beschlossen. 
Ziel dieser Strategie ist die Beschleunigung 
des Wachstumes der mVISE AG durch Inte-
gration oder auch Verschmelzung mit einer 
wertstiftenden Akquisition im 2. Halbjahr 
2021. Damit soll die strategische Positio-
nierung der Gesellschaft ausgeweitet und 
ein deutliches Ergebniswachstum erreicht 
werden. Durch die angestoßenen Maßnah-
men und die Verabschiedung unserer neu-

en Strategie sehen wir die mVISE langfris-
tig auf einem vielversprechenden Weg die 
Synergien und Potentiale der Gesellschaft 
nachhaltig auszuschöpfen. 

Wir freuen uns sehr über das weiterhin 
hohe Investoren-Interesse und möchten 
uns gleichzeitig ganz besonders herzlich 
bei denjenigen bedanken, die uns schon 
länger begleiten. Unser Dank gilt auch un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die maßgeblichen Anteil an der erfolgrei-
chen Entwicklung haben sowie unseren 
Kunden und Partnern, die unseren Produk-
ten und Leistungen tagtäglich ihr Vertrauen 
schenken.

Düsseldorf im Juni 2021

Manfred Götz
Vorstand

Cedric Balzar
Vorstand

Arnaud Becuwe
Vorstand
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3� Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte mVISE-Aktionärinnen und Aktionäre,
sehr geehrte Geschäftsfreunde und Partner unseres Unternehmens,

der Aufsichtsrat erstattet für das Geschäftsjahr wie folgt Bericht:

Zusammenarbeit von Vorstand und 
Aufsichtsrat, Sitzungen des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die 
ihm nach Satzung und Gesetz obliegenden 
Aufgaben stets wahrgenommen. Neben 
der ihm obliegenden Überwachungsfunk-
tion stand der Aufsichtsrat dem Vorstand 
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. In allen 
wesentlichen Entscheidungen von grund-
legender Bedeutung war der Aufsichtsrat 
unmittelbar eingebunden und hat diese auf 
der Grundlage der Berichte des Vorstands 
ausführlich erörtert, abgewogen und be-
schlossen.

Im Jahr 2020 hat der Aufsichtsrat insge-
samt vier Präsenzsitzungen, sowie fünf 
Sitzungen auf digitalem Wege, aufgrund 
der COVID-19 Pandemie, abgehalten. Zu-
dem hat er wichtige bzw. eilige Beschlüsse 
außerhalb dieser Sitzungen im Umlaufver-
fahren sowie telefonisch gefasst. 

Vom Vorstand wurde der Aufsichtsrat im 
Rahmen der Sitzungen sowie auch unter-

jährig aktuell und detailliert, sowohl anhand 
schriftlicher als auch mündlicher Berichte, 
jederzeit zeitnah informiert. Auf den Sit-
zungen standen so regelmäßig Ausfüh-
rungen des Vorstands über den aktuellen 
Geschäftsverlauf, über die Lage der Gesell-
schaft, zur Unternehmensstrategie sowie 
über Finanzierungsmaßnahmen im Mittel-
punkt der Diskussionen.

Weitere Inhalte der Aufsichtsratsarbeit

Thematische Schwerpunkte der gemein-
samen Sitzungen waren neben den Aus-
wirkungen der COVID-19-Pandemie die 
daraus resultierenden Diskussionen und 
Prüfungen von Maßnahmen zur Kosten-
senkung und Nutzung von Fördermitteln 
zur Abwendung von Schaden aufgrund der 
Pandemie (z.B. Thema Kurzarbeit, Förder-
mittel). Intensiv wurden die Marketing- und 
Produktstrategie der beiden Tochtergesell-
schaften elastic.io GmbH und SaleSphere 
GmbH diskutiert. Hier wurde insbesondere 
die zukünftige Produkt Roadmap und der 
Weg zu einer Erhöhung des Umsatzes dis-

Achim Plate
Aufsichtsratsvorsitzender der mVISE AG
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kutiert.

Auch außerhalb der gemeinsamen Sit-
zungen hat der Vorstand den Aufsichtsrat 
regelmäßig in schriftlicher Form umfas-
send informiert. Diese Berichte beinhal-
teten detaillierte betriebswirtschaftliche 
Auswertungen einschließlich Bilanzen, 
Gewinn- und Verlustrechnungen, Infor-
mationen zur aktuellen Auftragslage, dem 
jeweiligen Vertriebsstand und zu Investi-
tionsvorhaben sowie Angaben zu Margen 
der Kunden- Umsätze und Produkte. Diese 
Informationsunterlagen sind detailliert vom 
Aufsichtsrat auf Plausibilität, Richtigkeit im 
Zeit- und Branchenvergleich und Vollstän-
digkeit geprüft und hinterfragt worden.

Außer den Zusammenkünften fanden diver-
se persönliche und fernmündliche Bespre-
chungen statt. Dabei stand der Aufsichts-
ratsvorsitzende im laufenden Kontakt mit 
dem Vorstand und war in Entscheidungen 
von wesentlicher Bedeutung unmittelbar 
eingebunden. Beschlüsse außerhalb von 
Aufsichtsratssitzungen wurden regelmäßig 
im Umlaufverfahren sowie telefonisch ge-
fasst.

In Vor- oder Nachbereitung der Aufsichts-
ratssitzungen fanden interne oder tele-
fonische Besprechungen statt, bei denen 
unter anderem auch die Effizienz unserer 
Aufsichtsratsarbeit auf der Agenda stand. 
Dabei erfolgte die Effizienzprüfung unserer 
Aufsichtsratsarbeit in Form der Selbsteva-
luierung.

Auf die Bildung von Ausschüssen hat der 
Aufsichtsrat aufgrund der Unternehmens-
größe auch im Geschäftsjahr 2020 verzich-
tet.

Erteilung des Prüfungsauftrags 

Der Wirtschaftsprüfer Rödl und Partner 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Kranhaus1, Im Zollhafen 18, 50678 Köln 

wurde von den Aktionären auf der ordent-
lichen Hauptversammlung am 18.08.2020 
als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
2020 gewählt. Die Erteilung des Prüfungs-
auftrags durch den Aufsichtsrat erfolgte 
anschließend unter Vereinbarung klarer Re-
gelungen hinsichtlich der Einzelheiten des 
Auftrags und der Zusammenarbeit des Auf-
sichtsrats mit dem Abschlussprüfer.

Bilanzaufsichtsratssitzung

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresab-
schluss und der Lagebericht über das Ge-
schäftsjahr 2020 wurden von dem Wirt-
schaftsprüfer Rödl und Partner GmbH, 
Köln, im Auftrag des Aufsichtsrats geprüft. 
Der Abschlussprüfer erteilte einen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk.

Rechtzeitig vor der Feststellung der Bilanz 
am 29. Juni 2021 wurden allen Mitglie-
dern des Aufsichtsrats der vom Vorstand 
aufgestellte und mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers versehene Jahresabschluss der 
mVISE AG sowie der Lagebericht über das 
Geschäftsjahr 2020 zur Prüfung zur Verfü-
gung gestellt. Ebenso wurde der erstellte 
Konzernabschluss inklusive des Anhangs 
und Lagebericht zur Verfügung gestellt. 
Der Jahresabschluss wurde gemeinsam 
mit dem Vorstand und den Abschlussprü-
fern eingehend erörtert und Fragen des 
Aufsichtsrats beantwortet. Vom Prüfungs-
ergebnis hat der Aufsichtsrat zustimmend 
Kenntnis genommen und stimmt sowohl 
dem Jahresabschluss 2020 der mVISE AG 
als auch dem Lagebericht des Vorstands 
zu. Der Jahresabschluss 2020 der mVISE 
AG, sowie der Konzernabschluss wurden 
vom Aufsichtsrat ohne Einwendungen ge-
billigt und sind damit festgestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt unseren Kunden für 
die gute Zusammenarbeit im Geschäfts-
jahr 2020 und freut sich auf viele gemeinsa-
me spannende Aufgaben im Geschäftsjahr 
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2021.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
der Aufsichtsrat dankt Ihnen für Ihr Vertrau-
en und würde sich freuen, wenn Sie unser 
Unternehmen weiterhin auf seinem vielver-
sprechenden Weg begleiten.

Liebe Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Vor-
standsmitglieder, der Aufsichtsrat dankt 
auch Ihnen sehr für Ihr persönliches Enga-
gement und die geleistete Arbeit

Düsseldorf, im Juni 2021

Achim Plate
Vorsitzender
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4� Corporate Governance

Der Vorstand und der Aufsichtsrat beken-
nen sich zu einer verantwortungsvollen, 
transparenten und auf die langfristige Stei-
gerung des Unternehmenswerts ausge-
richteten Führung und Kontrolle des Unter-
nehmens. Entsprechend haben sie sich auf 
die folgenden drei Prinzipien verpflichtet:

• Wertorientierung ist die Maxime unse-
rer Unternehmensführung. 

• Nachhaltigkeit erreichen wir durch 
verantwortungsvolle Unternehmens-
führung. 

• Transparenz erzielen wir mit unserer 
aktiven und offenen Informationspolitik. 

Um das Vertrauen in die Leitung und Über-
wachung deutscher börsennotierter Unter-
nehmen zu fördern, wurde der Deutsche 
Corporate Governance Kodex (DCGK) ver-
abschiedet. Dieser stellt die in Deutschland 
geltenden Regelungen sowie die interna-
tional und national anerkannten Standards 
verantwortungsvoller Unternehmensfüh-
rung dar. Der DCGK, der auf die für eine 
Aktiengesellschaft (AG) geltenden gesetz-
lichen Regelungen abstellt, wird von der 
mVISE zumindest sinngemäß angewandt.

4�1� Wesentliche Unter-
nehmensführungs-
grundsätze

4�1�1� Verhaltenskodex
Alle Mitarbeiter der mVISE fühlen sich 
dem Corporate Governance Codex der 
mVISE verpflichtet. Dieser enthält neben 
einem entsprechenden Verhaltenskodex 
die konkreten Prinzipien und Grundregeln 
für unser Handeln, auch für unser Ver-

halten gegenüber Geschäftspartnern und 
der Öffentlichkeit. Dieser bietet Mitarbei-
tern, Führungskräften und Vorstand einen 
Orientierungsrahmen für Themen wie An-
forderungen bezüglich der Einhaltung von 
Recht und Gesetz, Gleichbehandlung und 
Nichtdiskriminierung, Zusammenarbeit mit 
den Arbeitnehmervertretern, Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, Umwelt- und Klima-
schutz sowie Datenschutz und Informa-
tionssicherheit.

All diese Grundsätze werden mithilfe der 
bestehenden Programme und Manage-
mentsysteme umgesetzt. Auch in diesem 
Geschäftsbericht informiert mVISE darü-
ber.

4�1�2� Compliance
Compliance als Gesamtheit der konzern-
weiten Maßnahmen zur Einhaltung von 
Recht, Gesetz und verbindlichen internen 
Regelwerken ist bei mVISE eine wichtige 
Leitungs- und Überwachungsaufgabe. Der 
Vorstand wird jederzeit durch den Com-
pliance Verantwortlichen informiert, eine 
neutrale Kontaktmöglichkeit steht jedem 
Mitarbeiter der mVISE offen. Verstößen be-
gegnen wir mit „Null Toleranz“.

4�2� Unternehmensfüh-
rung und Überwa-
chung

In dem nach deutschem Aktienrecht vorge-
gebenen dualen Führungssystem obliegt 
dem Vorstand der mVISE AG die Leitung 
des Unternehmens. Dem Aufsichtsrat der 
mVISE AG obliegt die Beratung und Über-
wachung des Vorstands. Die Gesellschaft 
hat für die Mitglieder des Vorstands und 
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des Aufsichtsrats eine Vermögensscha-
den-Haftpflichtversicherung (sogenannte 
D&O-Versicherung) mit einem angemesse-
nen Selbstbehalt abgeschlossen.

4�2�1� Vorstand 
Der Vorstand leitet das Unternehmen in-
nerhalb der von ihm beschlossenen Orga-
nisationsstruktur in eigener Verantwortung 
im Unternehmensinteresse, d.h. unter Be-
rücksichtigung der Belange der Aktionäre, 
der Arbeitnehmer und der sonstigen dem 
Unternehmen verbundenen Gruppen mit 
dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Er 
sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und der verbindlichen un-
ternehmensinternen Regelwerke und wirkt 
darauf hin, dass die Konzernunternehmen 
sie beachten. Der Vorstand hat für die Aus-
gestaltung der Compliance und des Risi-
komanagements angemessene Systeme 
etabliert. Wesentliche Geschäftsvorgänge 
bedürfen der Zustimmung des Aufsichts-
rats; sie sind in der Geschäftsordnung für 
den Vorstand aufgelistet. 

Der Vorstand der mVISE AG besteht aus 
einer oder mehreren Personen, die Zahl 
der Mitglieder des Vorstands bestimmt der 
Aufsichtsrat. Die Mitglieder des Vorstands 
tragen gemeinsam die Verantwortung für 
die gesamte Geschäftsführung; sie ent-
scheiden über wesentliche Leitungsmaß-
nahmen wie die Unternehmensstrategie 
und die Unternehmensplanung.

Weiterführende Informationen über die 
einzelnen Mitglieder des Vorstands und 
ihre Aufgabenbereiche (Ressorts) finden 
sich auf der Website des Unternehmens 
(https://www.mvise.de/uber-uns). Der Vor-
stand hat keine Ausschüsse gebildet. 

4�2�2� Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat berät und überwacht den 
Vorstand bei der Leitung des Unterneh-
mens. Er bestimmt die Anzahl der Mitglie-

der des Vorstands über die Mindestzahl 
hinaus, bestellt und entlässt die Mitglieder 
des Vorstands und legt deren Ressorts fest. 
Er regelt auch die Vergütung der Vorstands-
mitglieder (Einzelheiten zur Vorstandsver-
gütung finden sich im Vergütungsbericht). 
Der Aufsichtsrat prüft den vom Vorstand 
aufgestellten Jahres- und Konzernab-
schluss nebst dem zusammengefassten 
Lagebricht der mVISE AG, stellt den Jah-
resabschluss fest und billigt den Konzern-
abschluss und den zusammengefassten 
Lagebericht. Er prüft den Vorschlag über 
die Verwendung des Bilanzgewinns und 
schlägt ihn zusammen mit dem Vorstand 
der Hauptversammlung zur Beschluss-
fassung vor. Der Aufsichtsrat schlägt der 
Hauptversammlung auf Basis der be-
gründeten Empfehlung des Prüfungsaus-
schusses die Wahl des Abschlussprüfers 
vor. Nach entsprechender Beschlussfas-
sung der Hauptversammlung erteilt der 
Prüfungsausschuss dem Abschlussprüfer 
den Prüfungsauftrag und überwacht die 
Abschlussprüfung einschließlich der Un-
abhängigkeit, Qualifikation, Rotation und 
Effizienz des Abschlussprüfers. Einzelhei-
ten zu den Tätigkeiten des Aufsichtsrats im 
Geschäftsjahr 2020 sind im Aufsichtsrats-
bericht enthalten. Die Vergütung der Auf-
sichtsratsmitglieder wird von der Haupt-
versammlung festgelegt. Sie beträgt gem. 
aktueller Satzung 10 TEUR nach Ablauf des 
Kalenderjahrs je Aufsichtsratsmitglied. Die 
Gesamtvergütung des Aufsichtsrats ist im 
Vergütungsbericht dargestellt. 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
der mVISE AG ist gesetzlich vorgegeben 
und im Einzelnen in Kapitel IV der Satzung 
(§§ 7 ff) geregelt. Der Aufsichtsrat besteht 
aus 4 Mitgliedern und wird für die Zeit von 
vier Jahren gewählt - eine Wiederwahl ist 
möglich.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wird aus 
der Mitte des Aufsichtsrats in der ersten 
Sitzung nach seiner Wahl gewählt. Aufgabe 

(https://www.mvise.de/uber-uns)
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des Aufsichtsratsvorsitzenden ist die Ko-
ordination der Arbeit des Aufsichtsrats und 
die Leitung der Aufsichtsratssitzungen. Er-
klärungen des Aufsichtsrats gegenüber der 
Öffentlichkeit werden von dem Aufsichts-
ratsvorsitzenden abgegeben. Alle Mitglie-
der des Aufsichtsrats unterliegen einer 
gesetzlichen Verschwiegenheitsverpflich-
tung. Weiterführende Informationen über 
die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats 
finden sich auf der Website des Unterneh-
mens (https://www.mvise.de/uber-uns). 

4�2�3� Aktionäre und 
Hauptversammlung 

Die Aktionäre der mVISE AG nehmen ihre 
Rechte in der Hauptversammlung der Ge-
sellschaft wahr. In der ordentlichen Haupt-
versammlung beschließen die Aktionäre 
regelmäßig über die Verwendung des Bi-
lanzgewinns, die Entlastung von Vorstand 
und Aufsichtsrat und die Wahl des Ab-
schlussprüfers. Die Aktionäre können ihr 
Stimmrecht in der Hauptversammlung ent-
weder selbst oder durch einen Bevollmäch-
tigten ihrer Wahl oder einen weisungs-
gebundenen Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft ausüben. Auf der Website der 
Gesellschaft stehen den Aktionären früh-
zeitig auch alle Dokumente und Informatio-
nen zur Hauptversammlung zur Verfügung.

4�2�4� Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung

mVISE stellt den Konzernabschluss, eben-
so wie den Einzelabschuss der mVISE AG, 
nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs (HGB) auf. 

Der Abschlussprüfer wird entsprechend 
den gesetzlichen Regeln von der Haupt-
versammlung für jeweils ein Geschäftsjahr 
gewählt. In der Hauptversammlung am 18. 
August 2020 wählte die Hauptversamm-
lung auf Vorschlag des Aufsichtsrats Wirt-
schaftsprüfer Rödl & Partner GmbH, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Im Kranhaus 
1, 50678 Köln zum Abschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2020. Die Rödl & Partner 
GmbH ist seit dem Geschäftsjahr 2017 Ab-
schlussprüfer und Konzernabschlussprüfer 
der mVISE AG.

4�2�5� Vermeidung von 
Interessenkonflikten 

Zwischen den Aufsichtsratsmitgliedern 
und der Gesellschaft bestanden im Be-
richtsjahr keine Berater- oder sonstigen 
Dienstleistungs- und Werkverträge. Inte-
ressenkonflikte von Vorstands- oder Auf-
sichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat 
unverzüglich offenzulegen wären, gab es 
nicht. Mandate in gesetzlich zu bildenden 
Aufsichtsräten oder vergleichbaren in- und 
ausländischen. Die Beziehungen zu nahe-
stehenden Unternehmen und Personen 
sind im Anhang zum Konzernabschluss 
dargestellt. 

4�2�6� Meldepflichtige 
Wertpapiergeschäfte

Die Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrats sowie zu ihnen in enger Bezie-
hung stehende Personen sind verpflichtet, 
Geschäfte in Aktien und Schuldtiteln der 
mVISE AG oder sich darauf beziehenden 
Finanzinstrumenten offenzulegen, wenn 
der Wert der Geschäfte innerhalb eines 
Kalenderjahres die Summe von nunmehr 
20.000 € erreicht oder übersteigt. Im Ge-
schäftsjahr 2020 wurden der Gesellschaft 
ein Geschäft gemeldet, die auf der Website 
veröffentlicht wurden und dort einsehbar 
sind unter: https://www.mvise.de/investor-
relations#Directors-Dealings. 

https://www.mvise.de/uber-uns
https://www.mvise.de/investor-relations#Directors-Dealings
https://www.mvise.de/investor-relations#Directors-Dealings
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5� mVISE Aktie

5�1� Marktentwicklung
Das Börsenjahr 2020 wird mit seiner vo-
latilen Berg- und Talfahrt im Zeichen der 
Corona-Krise lange in Erinnerung bleiben. 
Das Börsenjahr 2020 endet, wie es ange-
fangen hat - mit Höchstständen der Aktien-
kurse. Der Deutsche Aktienindex (Dax) in 
Frankfurt befindet sich zum Jahresende im 
Höhenflug: Beflügelt vom Brexit-Handels-
abkommen und der Unterzeichnung des 
Corona-Hilfsprogramms in den USA hat der 
Index am 28.12.2020 mit 13.795 Punkten 
ein neues Rekordhoch erklommen. 

Auch der TecDAX, der die aussagekräftigs-
te Entwicklung von Technologie Aktien in 
Deutschland feststellt, konnte zum Jah-
resende beinahe zu seinem Höchststand 
im Februar zurückkehren, nachdem er im 
Zeichen der Corona Krise im Februar sei-
nen Tiefstand verzeichnete. Er war dem 
DAX immer deutlich voraus- bis zum „Co-
rona-Crash“ lief der TecDAX besser als der 
DAX. Die Rallye ab Ende März fiel weit kräf-
tiger aus, Anfang Juni lag der DAX in der 
Jahresbilanz bei ca. minus vier Prozent, 
der TecDAX rangierte um die fünf Prozent 
im Plus. Der DAX hat es seither gegenüber 
dem Jahresbeginn ins Plus geschafft. Aber 
der TecDAX steht dort, wo er Anfang Juni 
bereits notierte. Was auch bedeutet: Wäh-

rend der DAX neue Rekorde markiert, no-
tiert der TecDAX noch unterhalb des Jah-
reshochs vom Februar.

Auch die mVISE hat im Jahr 2020 einen 
deutlichen Einschnitt zu Beginn der Coro-
na Krise erfahren. Nachdem sie Ende Ja-
nuar den Höchststand für das Jahr 2020 
erreichte, notierte sie Mitte März auf dem 
Tiefpunkt mit 1,75 EUR. Leider konnte die 
mVISE im weiteren Jahresverlauf nicht mit 
positiven Nachrichten punkten und muss-
te im August des Jahres mit einer Ad-hoc-
Meldung die Prognose vom Markt nehmen. 
Der Kurs kam zum Jahresende auf 1,90 
EUR zurück, was einer Veränderung gegen-
über dem Vorjahr von -35,8 % entspricht.

Die Marktkapitalisierung der mVISE betrug 
damit zum Ende des Geschäftsjahres 2020 
rund 17 Mio. EUR (Vorjahr: 26,5 Mio. EUR). 
Bedeutendster Handelsplatz der mVISE-
Aktie war die elektronische Plattform XET-
RA, gefolgt von der Berliner Tradegate Ex-
change und dem Frankfurter Parkett. Das 
Ordervolumen reduzierte sich gegenüber 
dem Vorjahr weiter.

mVISE-Aktie 2020 2019

Jahreshöchstkurs in EUR
(XETRA®-Schlusskurs) 3,12 4,77

Jahrestiefstkurs in EUR
(XETRA®-Schlusskurs) 1,75 2,70

Marktkapitalisierung am
Jahresende in EUR Mio. 16,97 26,47
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5�2� Kursverlauf
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Schlusskurse 2020 2019 Veränderung

mVISE-Aktie (XETRA®) 1,90 2,96 - 35,8 %

DAX (XETRA®) 13.739 13.249 + 3,7 %

TecDAX (XETRA®) 3.213 3.015 + 6,6 %

5�3� Informationen zur Aktie
mVISE Aktie

ISIN DE0006204589

Wertpapierkennnummer 620458

Börsenkürzel C1V

Anzahl Aktien 8.952.918 (zum 31.12.2020)

Börsensegment Freiverkehr, Scale

Handelsplätze / Börsen XETRA®, Frankfurt, Berlin, Stuttgart, Düsseldorf, Tradegate

Designated Sponsor BankM – Repräsentanz der biw Bank AG

Research Coverage SMC Research

5�4� Aktionärsstruktur

5�5� Investor Relations
Der Bereich Investor Relations ist bei 
mVISE verantwortlich für die offene Kom-
munikation zu bestehenden Aktionären, 
potenziellen Investoren sowie zu allen an-
deren interessierten Marktteilnehmern. Als 
Schnittstelle zum Kapitalmarkt steht für 
das Investor Relations Team die umfas-
sende und transparente Information der 

Marktteilnehmer im Mittelpunkt. Ziel ist 
es, das Vertrauen in das Unternehmen und 
die mVISE-Aktie weiter zu stärken und zur 
Bildung einer realistischen Erwartungshal-
tung beizutragen. Dazu tritt der Vorstand 
persönlich und direkt in Kontakt zu den 
relevanten Finanzmarktteilnehmern. So in-
formiert der Vorstand der mVISE die Aktio-
näre und die interessierte Öffentlichkeit im 
Rahmen der regelmäßigen Finanzbericht-
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erstattung zeitnah über die wirtschaftliche 
Entwicklung des Unternehmens. Alle we-
sentlichen Ereignisse werden im Rahmen 
der gesetzlichen Ad-hoc-Publizität oder 
über Pressemitteilungen (Corporate News) 
veröffentlicht.

Die zu mVISE veröffentlichten Research-
Berichte stehen auf der Internetseite der 
Gesellschaft im Investor Relations Bereich 
zum Abruf bereit. Neben den Research-Be-
richten finden sich dort alle weiteren Infor-
mationen rund um die Aktie wie Stamm-
daten, Aktionärsstruktur, Finanzberichte, 
aktuelle und vergangene Pressemitteilun-
gen, Finanzkalender sowie Kontaktdaten. 
Für Anfragen von privaten und institutionel-
len Investoren, Analysten sowie Finanzjour-
nalisten steht der Vorstand jederzeit gerne 
zur Verfügung. 

Der Vorstand präsentiert die Gesellschaft 
bei verschiedenen relevanten Kapitalmarkt-
konferenzen und informiert auch in diesem 
Rahmen über die aktuelle Unternehmens-
situation sowie weiterhin bestehende He-
rausforderungen. So war die mVISE 2020 
mit der Münchner Kapitalmarktkonferenz 
und dem Deutschen Eigenkapitalforum 
auch bei den beiden wichtigsten deutschen 
Kapitalmarktkonferenzen vertreten. Weiter-
hin wurden internationale Konferenzen in 
Zürich und Amsterdam wahrgenommen, 
die teilweise digital stattfanden.

Auch im Jahr 2021 werden die Investoren 
der mVISE umfassend informiert. Neben 
aktuellen IR Newslettern werden auch Tele-
fonkonferenzen mit aktuellem Bezug ver-
anstaltet. Nachfolgend eine Übersicht der 
aktuell geplanten Veranstaltungen:

Finanzkalender 2021:

Datum Ereignis

August 2021 Veröffentlichung Halbjahresbericht 2021

01. - 03.09.2021 Herbstkonferenz Frankfurt

10. - 12.09.2021 Rüttnauer IR-Fahrt

2. Halbjahr 2021 Ordentliche Hauptversammlung
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6� Konzernlagebericht der mVISE AG für 
das Geschäftsjahr 2020

Der Konzernlagebericht sollte im Kontext 
mit den Konzernfinanzdaten und den An-
gaben im Anhang des Konzernabschlusses 
gelesen werden. Die folgenden Darstellun-
gen basieren auf einer Reihe von Angaben, 
die detailliert im Anhang dargestellt sind. 
Darüber hinaus enthält der Konzernlage-
bericht auch in die Zukunft gerichtete Aus-
sagen, d. h. Aussagen, die auf bestimmten 
Annahmen und den darauf basierenden 
aktuellen Planungen, Einschätzungen und 
Prognosen beruhen. Zukunftsaussagen 
besitzen nur in dem Zeitpunkt Gültigkeit, 
in welchem sie gemacht werden. Das Ma-
nagement der mVISE übernimmt keine 
Verpflichtung, die diesem Dokument zu-
grundeliegenden Zukunftsaussagen beim 
Auftreten neuer Informationen zu über-
arbeiten und/oder zu veröffentlichen. Zu-
kunftsaussagen unterliegen immer Risi-
ken und Unsicherheiten. Der Vorstand der 
mVISE weist darauf hin, dass eine Vielzahl 
von Faktoren zu einer erheblichen Abwei-
chung in der Zielerreichung führen können. 
Wesentliche Faktoren werden im Abschnitt 
„Risikobericht“ detailliert beschrieben.

6�1� Grundlagen des 
Konzerns

6�1�1� Konzernstruktur
Neben der Muttergesellschaft in Düssel-
dorf, der mVISE AG, werden die folgenden 
Gesellschaften in den Konzernabschluss 
mit einbezogen: 

• elastic.io GmbH, Bonn
• SaleSphere GmbH, Düsseldorf

Die mVISE AG hält 100 Prozent der Anteile 
an der SaleSphere GmbH und 90 Prozent 
der Anteile an der elastic.io GmbH, für die 
verbleibenden 10 Prozent wurde bereits 
eine notarielle vertragliche Vereinbarung 
getroffen, die Aufstockung auf 100 Prozent 
wird im Jahr 2021 vollzogen.

6�2� Geschäftstätigkeit 
der mVISE

mVISE bietet seit knapp 20 Jahren integ-
rierte Lösungen entlang der IT- und Digita-
lisierungs-Wertschöpfungskette.

Die mVISE beschleunigt die digitale Trans-
formation und Integration mit IT Expert 
Services und eigenentwickelten Software-
lösungen. Dabei liegen die Kernkompeten-
zen in den Bereichen Mobile- und Cloud 
Computing, IT-Infrastrukturen und Securi-
ty sowie Integration und Auswertung von 
komplexen Daten.

mVISE realisiert Digitalisierungsprojekte 
gemeinsam mit den Kunden – von der Kon-
zeptphase über die Entwicklung und Imple-
mentierung bis hin zu Managed Services. 
Cloud-Produkte wie die iPaaS-Plattform 
elastic.io beschleunigen Datenintegrations-
aufgaben. Für die Digitalisierung von Ver-
triebsprozessen bietet mVISE mit SaleS-
phere eine eigene Lösung.

Das mVISE-Team besteht aus 120 Mitar-
beitern mit ausgeprägtem Technologiefo-
kus und verfolgt ein gemeinsames Ziel: Die 
Projekte der mVISE-Kunden zum Erfolg zu 
führen. Neben der Firmenzentrale in Düs-
seldorf verfügt mVISE über Niederlassun-
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gen in München, Frankfurt, Hamburg und 
Bonn. 

6�2�1� Expert Services
Das personalstärkste Segment ist der Be-
reich Expert Services, der im Jahr 2015 mit 
dem Aufbau eines spezialisierten Berater-
teams ins Leben gerufen wurde und in dem 
mittlerweile das Beratungsgeschäft sowie 
das Geschäft mit der Entwicklung kunden-
spezifischer Softwarelösungen zusam-
mengefasst sind. 

Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte 
mVISE 120 Mitarbeiter im Bereich Expert 
Services. Es bestehen Niederlassungen in 
Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg und Mün-
chen. Ziel ist es, die bestehenden Kunden 
in den Regionen lokal bedienen zu können. 
Zu den Kunden zählen dabei namhafte Un-
ternehmen aus dem Telekommunikations-
bereich, wie Vodafone, Deutsche Telekom, 
Telefónica oder 1&1, und aus dem Bereich 
der Finanzdienstleister, wie Deutsche Bank, 
HUK-Coburg, verschiedene Sparkassen-
organisationen, abcfinance oder Quirion, 
sowie bedeutende Unternehmen anderer 
Branchen, wie BMW, Bosch, MediaMarkt-
Saturn oder Marantec.

Neben klassischen, personenbezogenen 
Beauftragungen schließt die mVISE zu-
nehmend auch Festpreisbeauftragungen 
bzw. Managed Services-Verträge ab. Die-
ses Vorgehen hat sich vor allem im Umfeld 
von Cloud-Computing-Lösungen etabliert, 
wird aber auch im Kontext anderer innova-
tiver IT-Infrastrukturszenarien ausgebaut. 
Sowohl mVISE als auch der Kunde profitie-
ren hier von einer effizienteren Umsetzung 
der Beratungsaufträge durch die Nutzung 
von Personalsynergien. Zudem verstärken 
Managed-Services-Aufträge signifikant die 
Kundenbindung und erhöhen die Planbar-
keit der Umsätze.

Zur Gewinnung von Neukunden haben sich 

Workshopformate im Umfeld von Data 
Analytics, Cloud- und Security-Themen be-
währt. In diesem Jahr lag der Fokus auf der 
Gewinnung weiterer Großkunden, um die 
Kundendiversifizierung weiter voranzutrei-
ben. Zu Beginn des Jahres nahm mVISE an 
den ersten Ausschreibungen von 1&1 teil 
und konnte sich im Laufe des Jahres den 
Kunden immer weiter erschließen. Auch für 
2021 wird sich dieser Fokus nicht ändern 
und erklärtes Ziel ist es, erneut einen Neu-
kunden dieser Größenordnung zu gewin-
nen.

Über das reine Beratungsgeschäft hinaus-
gehend entwickelt mVISE kundenspezi-
fische Lösungen, mit denen Geschäfts-
prozesse und Produkte der Kunden durch 
mobile Geräte unterstützt werden. Der 
Schwerpunkt in diesem Bereich liegt hier 
einerseits im Umfeld von Data Warehouse-
Lösungen und andererseits im Bereich der 
mobilen Digitalisierung. Im Bereich der Ent-
wicklung von mobilen Applikationen fokus-
siert sich mVISE auf komplexe Lösungen, 
die komplette Geschäftsprozesse abbilden 
und eine tiefe Verzahnung mit den Kern-
systemen des Kunden erfordern. Hier kann 
mVISE ihr Alleinstellungsmerkmal ausspie-
len, indem Experten aus den verschiedenen 
technischen Bereichen als ein Team erfolg-
reich zusammenarbeiten und für Kunden 
hochkomplexe Lösungsmöglichkeiten er-
stellen.

In allen Facetten des Leistungsportfolios 
spielen Aufgabenstellungen rund um die 
Integration von Systemen und Daten eine 
zentrale Rolle. Hieraus ergibt sich eine hohe 
inhaltliche Überschneidung von Beratungs-
projekten und den Softwareprodukten elas-
tic.io und SaleSphere.

Der Fokus des Beratungsbereichs wird für 
die kommenden Jahre das Thema Inte-
grationen sein. mVISE hat hier die ideale 
Möglichkeit, Produkt-Knowhow und Bera-
tungsexpertise zu bündeln und den Kunden 
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komplexe Lösungen anbieten zu können. 
Die Beratung im produktnahen Bereich 
ist zudem margenstärker und soll in den 
nächsten Jahren zur Profitabilität der mVI-
SE maßgeblich beitragen.

Daher hat mVISE im Jahr 2020 eine dedi-
ziertes Integrationsteam aufgebaut, das 
seine fachliche Expertise genau in diesem 
Umfeld weiter ausgebaut hat. Obwohl erst 
im Jahr 2020 an den Start gegangenen, 
war die Auslastung zum Jahresende auf 
einem sehr guten Niveau, so dass weitere 
Mitarbeiter im Jahr 2021 eingestellt wer-
den sollen.

6�2�2� Produkte 
elastic�io

elastic.io ist die branchenweit erste mikro-
servicebasierte hybride Integrationsplatt-
form als Service (iPaaS). Die hoch ska-
lierbare Architektur von elastic.io iPaaS 
unterstützt jedes Integrationsszenario, von 
der Anbindung verschiedener cloudbasier-
ter Datenquellen an die On-Premise-Instal-
lation eines Kunden bis hin zur Integration 
von Internet-of-Things (IoT)-Plattformen 
in die Unternehmensarchitektur. elastic.io 
iPaaS ermöglicht es einer IT-Abteilung, di-
gitale Innovationen durch kontinuierliche 
Zusammenarbeit mit Entwicklungsteams 
anderer Abteilungen, Organisationen und 
Geschäftsbereichen voranzutreiben. Da die 
Integration von IT-Systemen die treibende 
Kraft hinter der digitalen Transformation 
ist, verschafft eine schnelle und kostenef-
fektive Integrationstechnologie erhebliche 
Wettbewerbsvorteile. 

SaleSphere

Die SaleSphere GmbH digitalisiert den Ver-
trieb und den Außendienst. Mithilfe der 

cloudbasierten Vertriebsplattform haben 
die Kunden schnellen Zugriff auf ihre rele-
vanten Produkt- und Kundeninformationen 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

– zu jeder Zeit und an jedem Ort. Vorbe-
reitung, Durchführung und Nachbereitung 
von Kundenterminen werden durch Auto-
matisierungen und Generatoren effektiv 
unterstützt. Vorhandene CRM-, ERP- und 
PIM-Systeme werden über ein leistungs-
fähiges Integrationssystem eingebunden. 
Mit dieser Plattform führt SaleSphere seine 
Kunden weltweit in ein neues Zeitalter der 
Buyer‘s Experience und Digital Sales Excel-
lence.

SaleSphere vertreibt die Software als soge-
nannte Software-as-a-Service (SaaS) und 

generiert hierdurch wiederkehrende Lizenz-
einnahmen. Im Jahr 2019 wurde die Ge-
schäftstätigkeit in diesem Bereich von der 
mVISE in die eigenständige Tochtergesell-
schaft SaleSphere GmbH verlagert, die sich 
mit einer eigenen Geschäftsführung auf 
die kontinuierliche Weiterentwicklung und 
den Vertrieb sowie die Monetarisierung von 
SaleSphere fokussiert. Im Berichtsjahr hat 
SaleSphere weitere Funktionen erhalten, 
die den Anwendungsbereich erweitern. Im 
Jahr 2020 wurde zudem die von Bestands-
kunden nachgefragte Windowsversion ent-
wickelt, die weitere Neukunden erschließen 
soll.

6�3� Steuerungssystem    
Die Verwaltung der Muttergesellschaft 
steuert die Belange des Konzerns in or-
dentlichen Sitzungen der Organe der Ge-
sellschaft sowie mittels informeller Abstim-
mung zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 
und innerhalb der Gremien. Darüber hinaus 
werden regelmäßig Themen im Rahmen 
von Steering- und Management-Meetings 
erörtert, an denen Vertreter aus allen Be-
reichen des Konzerns teilnehmen. Der Vor-
stand steuert den Konzern mithilfe eines 

Business Intelligence Tools mit einer inte-
grierten Leistungsrechnung, einschließlich 
einer detaillierten und laufenden Projektion 
von Finanzmittelbedarf und -verwendung. 
Der Vorstand steuert den Konzern und des-
sen Entwicklung wesentlich über die fol-
genden finanziellen und nichtfinanziellen 
Leistungsindikatoren. Hierbei wird großer 
Wert auf eine nachhaltige Entwicklung des 
Konzerns gelegt. 
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6�3�1� Finanzielle 
Leistungsindikatoren

Umsatz

Da mVISE sich auf skalierbare Produk-
te, Technologien und Services fokussiert, 
spielt die Umsatzentwicklung eine wichtige 
Rolle in der Unternehmenssteuerung. Über-
greifendes Ziel der mVISE ist es dabei, ein 
optimales Verhältnis aus Umsätzen durch 
Expert Services und Umsätzen mit Produk-
ten herzustellen. 

Auslastung der festangestellten 
Mitarbeiter 

mVISE erfasst und überwacht monatlich 
die Auslastung der festangestellten faktu-
rierbaren Mitarbeiter im Rahmen externer 
Kundenprojekte. Die Messung der Auslas-
tung unterstützt den Vorstand dabei, kurz-
fristige Maßnahmen vorzunehmen und 
langfristig die Performance einzelner Bera-
tungsbereiche zu erhöhen. 

Auftragseingang

Eine zentrale Steuerungsgröße für mVISE 
ist der Auftragseingang, welcher wöchent-
lich intern berichtet wird. Im Vertrieb sind 
feste Zielgrößen definiert, die einem regel-
mäßigen Controlling unterliegen. Auf dieser 
Basis werden die passenden Sales- und 
Marketingmaßnahmen abgeleitet. 

EBITDA-Marge

Die mVISE legt großen Wert auf die erfolg-
reiche Monetarisierung des Produkt- und 
Dienstleistungsportfolios. Ziel ist es, nach-
haltiges und profitables Wachstum zu er-
zielen. Das EBITDA steht für das operative 
Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Vermögensgegenstände. Dieses Ergebnis 
eliminiert etwaige Unterschiede bei Ab-
schreibungen, Steuern oder Zinsen und 
eignet sich damit als Ergebnisgröße zum 
Vergleich mit anderen Unternehmen. Die 
EBITDA-Marge ergibt sich aus dem EBITDA 

dividiert durch die Umsatzerlöse.

6�3�2� Nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren

Innovationsmanagement

Durch die Digitalisierung verändern sich 
Märkte und Geschäftsmodelle in einer 
immer höheren Geschwindigkeit. Digitale 
Disruption, also die radikale Veränderung 
von Märkten durch innovative digitale Ge-
schäftsmodelle, prägt zahlreiche Branchen. 
Es gibt zahlreiche Überschneidungen zwi-
schen Innovationsmanagement und digi-
taler Transformation: Es müssen Produkte 
entwickelt werden, die mit den Trends, wie 
dem Internet-of-Things (IoT), kompatibel 
sind. Häufig sind Produktinnovationen erst 
die Voraussetzung dafür, dass digitale Ge-
schäftsmodelle entwickelt werden können. 
Mitunter macht die Entwicklung digitaler 
Services und Geschäftsmodelle sogar eine 
Neuentwicklung von Produkten erforder-
lich.

mVISE ist mit seinen Produkten und seiner 
Expertise genau in diesen Bereichen tätig. 
So verfolgt mVISE aktuell unter anderem 
eine Reihe von innovativen Projekten im 
Umfeld von Data Integration, Data Ware-
house und Business Intelligence, Data Sci-
ence, Cloud-Computing und IT-Security.

Einer der Innovationstreiber innerhalb des 
mVISE-Konzerns ist die iPaaS-Plattform 
elastic.io. Durch die cloudbasierten Inte-
grationsservices ergeben sich zahlreiche 
Vorteile für Unternehmen. Die Agilität und 
Schnelligkeit in der Inanspruchnahme neu-
er IT-Services verbessert sich deutlich. 
Gleichzeitig ermöglicht die Verknüpfung 
von Applikationen, Prozessen und Daten 
die Zusammenarbeit der Mitarbeiter ver-
schiedener Abteilungen innerhalb eines Un-
ternehmens. Durch die Zusammenfassung 
von unterschiedlichsten Datenquellen steht 
umfassendes Datenmaterial für detaillierte 
Analysen zur Verfügung. Zusammenhänge 
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werden transparenter darstellbar und sys-
tematische Auswertungen unterstützen bei 
der Entscheidungsfindung. 

Die mobile Vertriebsplattform SaleSphere, 
die Unternehmen eine Digitalisierung von 
Vertriebs- und Außendienstprozessen auf 
Basis neuester Cloud- und Sicherheitstech-
nologien ermöglicht, ist ein weiteres we-
sentliches Element im Portfolio von mVISE. 

Mit diesen beiden innovativen Produkten ist 
mVISE gut aufgestellt für die kommenden 
Jahre. 

Qualifizierte Mitarbeiter

Entscheidend für eine positive Geschäfts-
entwicklung der mVISE ist die hohe Exper-
tise der Mitarbeiter. Insbesondere aufgrund 
des zunehmenden Wettbewerbs um IT-
Spezialisten sind qualifizierte und motivier-
te Mitarbeiter erfolgskritisch. Der Vorstand 
sieht die Sicherstellung eines qualifizierten 
Personaleinsatzes als seine wesentliche 
Aufgabe an. Im Jahr 2020 wollte mVISE 
Recruiting Aktivitäten deutlich ausbauen, 
stoppte diese Aktivität jedoch mit Beginn 
der COVID-19-Pandemie im Frühjahr 2020, 
um sich auf die Auslastung der bestehen-
den Mitarbeiter zu konzentrieren. Nach-
dem auch übergangsweise Kurzarbeiter-
geld zum Einsatz kam, konnte im Herbst 
wieder eine akzeptable Auslastung erreicht 
werden. Im Jahr 2021 steht das Recruiting 
neuer Mitarbeiter und damit das Wachs-
tum der mVISE im Mittelpunkt der Strate-
gie. Zur kontinuierlichen Verbesserung der 
Leistungsfähigkeit investiert mVISE dauer-
haft in die Weiterbildung der Mitarbeiter. In 
Zukunft wird mVISE daneben auch die in-
terne Ausbildung und das Coaching weiter 
vorantreiben. Wir haben hervorragende Ex-

1  Vgl. https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/innovationsprozess-41599, Abruf am 06.05.2021; https://www.sach-
verstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/JG202021_
Gesamtausgabe.pdf#page=316, Abruf am 06.05.2021.

perten im Haus und können dieses Wissen 
noch besser untereinander teilen und von-
einander lernen.

Ein weiterer Schwerpunkt stellt für die 
mVISE die Mitarbeiterbindung dar. In 
diesem Jahr wurde „mVISE.Vorsorge“ für 
alle Mitarbeiter eingeführt, damit diese – 
durch den Arbeitgeber gefördert- das Thema 
Altersvorsorge und Berufsunfähigkeit noch 
besser abdecken können.

Die hohe Qualität unserer Produkte und 
Lösungen sowie die fachkompetente Be-
ratung unserer Kunden ist ein kritischer 
Erfolgsfaktor für den Unternehmenserfolg. 
Um diese Qualität sicherzustellen, bedarf 
es qualifizierter und motivierter Mitarbeiter. 

6�4� Forschung und 
Entwicklung

Der Innovationprozess bezeichnet die Um-
setzung existierender und/oder neuer Er-
kenntnisse in marktfähige Lösungen. Der 
Innovationsprozess ist für das gesamt-
wirtschaftliche Wachstum aus langfristi-
ger Sicht von wichtiger Bedeutung. Jedoch 
wird, insbesondere wegen Finanzierungbe-
schränkungen, nicht genug in den Innova-
tionsprozess investiert.1 

Die Ausgaben für Forschung und Entwick-
lung entfallen in Deutschland jeweils ein 
Drittel auf den öffentlichen Sektor und zwei 
Drittel auf den Privatsektor. Dabei unter-
scheiden sich die Innovationsausgaben 
im Hinblick auf die Unternehmensgröße. 
Große Unternehmen haben einen höheren 
Anteil an den Ausgaben im Gegensatz zu 
kleinen und mittleren Unternehmen, die mit 
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Innovationshemmnissen konfrontiert sind.2 

Die Digitalisierung als Querschnittstechno-
logie kann zur gesamtwirtschaftlichen Pro-
duktivitätssteigerung beitragen. Im Bereich 
der digitalen Innovationen besetzt Deutsch-
land EU-weit eine führende Position, aber 
weltweit betrachtet steht Deutschland hin-
ter den führenden Staaten. Dies deutet da-
rauf hin, dass in Unternehmen in Bezug auf 
die Diffusion von digitalen Technologien 
Nachholbedarf besteht. In dieser Hinsicht 
hat die Corona-Pandemie einen Digitalisie-
rungsschub bewirkt und ermöglicht eine 
digitale Chance.3 

Die technologische und fachliche Weiter-
entwicklung unserer Produkte und Experten 
hat daher eine immens hohe Bedeutung für 
mVISE, da diese die Basis für die zukünf-
tigen Umsatzerlöse sind. Im Geschäftsjahr 
2020 investierte die mVISE 1,3 Mio. EUR in 
die Weiterentwicklung der iPaaS-Plattform 
elastic.io. Hiervon wurden zum 31. Dezem-
ber 2020 0,7 Mio. EUR in Betrieb genom-
men. Es entfielen Abschreibungen im Jahr 
2020 in Höhe von 52 TEUR auf diese Ent-
wicklungskosten.

elastic�io 

Die Plattform elastic.io war ursprünglich 
ausschließlich dafür ausgelegt, dass einzel-
ne Nutzer die Integrationsfunktionalität als 
Software as a Service (SaaS) von der elas-
tic.io GmbH direkt beziehen. Im Jahr 2017 
fand jedoch ein Strategiewechsel statt. 
Neben dem SaaS-Direktvertrieb wurde als 
zweite wichtige Säule der Vertrieb als soge-
nannte OEM-Lösung bzw. White-Label-Lö-
sung eingeführt, d. h. Partner können die In-
tegrationsplattform unter eigenem Namen 
oder eingebettet in die eigene Softwarelö-

2  Vgl. https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/2020_
Nationaler_Produktivitaetsbericht.pdf, Abruf am 06.05.2021

3  Vgl. https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/
2020_Nationaler_Produktivitaetsbericht.pdf, Abruf am 05.06.2021; https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahres-
gutachten-2020.html, Abruf am 06.05.2021.

sung vertreiben. Ziel des Strategiewechsels 
war es, dass künftig beliebige Partner die 
elastic.io-Plattform in eigener Verantwor-
tung, auf eigener Infrastruktur, mit individu-
ell angepasstem „Look-and-Feel“ und ggf. 
auch anbieterspezifischer Funktionalität 
betreiben können.

Im Geschäftsjahr wurde an den nachfol-
genden Funktionalitäten gearbeitet:

• Azure Implementation and Migration
• Optimization of Performance and Re-

source Consumption
• Lightweight Local Agent
• Resource Quotas
• Recipes
• Error Management
• Large Message Support
• New Mapper UI
• General UX Improvements
• Extension of Connector Ecosystem

SaleSphere

Auch das Produkt SaleSphere wurde im 
Jahr 2020 weiterentwickelt. In den letzten 
Jahren wurde immer wieder von Kunden-
seite eine Nutzung von SaleSphere unter 
Windows gewünscht. Um diese Vertriebs-
chancen zu monetarisieren, wurde in Q4 
2019 mit der Entwicklung einer ersten Win-
dowsversion begonnen, die Ende Q1 2020 
fertiggestellt wurde: SaleSphere für Desk-
toprechner und Hybrid-Notebooks löst die 
enge Abhängigkeit von iOS- und Android-
Tablets und eröffnet neue Zielgruppen. Ge-
gen Ende 2020 wurde die Windowsversion 
im Zuge eines Kundenprojekts noch einmal 
wesentlich weiterentwickelt. 
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Der bidirektionale Datenaustausch der Sa-
leSphere-Plattform mit weit verbreiteten 
Kundensystemen wie Salesforce, Sage100 
und Sage50 wurde durch Herstellung ent-
sprechender Anbindungen über elastic.io 
zur Einsatzreife gebracht. SaleSphere bie-
tet hier einen Mehrwert für Bestandsnutzer 
dieser Systeme, die 2020 mit speziellen 
Marketingkampagnen erreicht werden sol-
len – regional wie international. 
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7� Wirtschaftsbericht

4  Vgl. https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/konjunktur-lockdown-light-101.html, Abruf am 06.05.2021; 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/10/PD20_432_811.html. Abruf 06.05.2021.

5  Vgl. https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/
JG202021_Gesamtausgabe.pdf#page=67, Abruf 06.05.2021 und https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahres-
gutachten-2020.html, Abruf am 31.05.2021.

7�1� Gesamtwirtschaftli-
che Entwicklungen 

Die mVISE ist vorwiegend auf dem deut-
schen Markt tätig und damit auch in ers-
ter Linie von den hier vorherrschenden 
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen betroffen. 

Die Corona-Pandemie hat die Wirtschafts-
leistung in Deutschland stark beeinträch-
tigt. Der erste Lockdown sorgte im zweiten 
Quartal für einen Rückgang des Brutto-
inlandsprodukts (BIP) um 9,8 % zum Vor-
quartal. Nach einer Erholung weist das BIP 
im dritten Quartal ein Wachstum um 8,2 % 
auf. Trotz des starken Wachstums im drit-
ten Quartal, liegt die Wirtschaftsleistung 

noch 4,2 % unter dem Vorjahresniveau. 
Der Sachverständigenrat erwartet für das 
Jahr 2020 einen Rückgang von 5,1 % und 
für das Jahr 2021 ein Wachstum von 3,7 %. 
Das Vorjahresniveau wird laut Erwartungen 
frühestens zu Beginn des Jahres 2022 er-
reicht. Dabei sind beschlossene Einschrän-
kungen und deren Auswirkung auf die Wirt-
schaftsaktivität bedeutsam.4   

Auch der EU-Raum und die USA weisen im 
dritten Quartal ein starkes Wachstum des 
BIP auf. Im EU-Raum erwartet der Sachver-
ständigenrat für das Jahr 2020 einen Rück-
gang des BIP um 7,0 %. Besonders betrof-
fen sind die Staaten Frankreich, Italien und 
Spanien. Im Jahr 2021 nähert sich das BIP 
im Euro-Raum mit einer Wachstumsrate 
4,9 % dem Vorjahresniveau.5 
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7�2� Markt und 
Marktumfeld 

In der Digitalbranche ist eine Verbesserung 
des Geschäftsklimas zu beobachten. Die 
Indizes in Bezug auf das Geschäftsklima, 
die Geschäftslage und die Geschäftserwar-
tungen in der IT- und Telekommunikations-
branche sind im Oktober 2020 deutlich 
besser als im Vormonat. Der Index zur Ge-
schäftslage stieg von 16,7 Punkte auf 18,5 
Punkte. Der Index zur Geschäftserwartun-
gen stieg von 10,0 Punkte auf 14,0 Punkte. 
Der Bitkom-ifo-Digitalindex stieg von 13,3 
Punkte auf 16,2 Punkte. Dieser berechnet 

6  Vgl. https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Geschaeftsklima-in-der-Digitalbranche-im-Aufwaertstrend, Abruf 
am 06.05.20.21.

sich aus der Einschätzung von Geschäfts-
lage und Geschäftserwartungen. Laut Bit-
kom-Präsident Achim Berg kann trotz posi-
tiver Entwicklung und Verbesserung des 
Geschäftsklimas die Unsicherheit wieder 
zunehmen. Grund hierfür sind die pande-
miebedingten Einschränkungen.

Aus gesamtwirtschaftlicher Sicht stieg 
die Geschäftslage auf 2,6 Punkte. Jedoch 
weist das Geschäftsklima einen Rückgang 
auf 2,6 Punkte auf. Die Geschäftserwartun-
gen gaben von 4,3 Punkte auf -0,7 Punkte 
deutlich nach und waren somit im negati-
ven Bereich.6

Bitkom-ifo-Digitalindex

Geschäftsklima, Geschäftslage und Geschäftserwartungen der ITK-Branche

_____________________
Quelle: https://www.bitkom.org/Digitalindex 

7�3� Wesentliche 
Ereignisse im 
Berichtszeitraum

• Aufstockung der Anteile an der elas-
tic�io GmbH um 4,9 Prozent und 10,0 
Prozent von 85,1 Prozent auf 100 Pro-
zent – Für die letzten 10,0 Prozent der 

Geschäftsanteile wurde bereits eine 
notarielle Vereinbarung unterzeichnet, 
die im Jahr 2021 umgesetzt wird, so-
dass elastic.io im Geschäftsjahr 2021 
eine 100% Tochter der mVISE sein 
wird.

• Geplante Implementierung der dritten 
Vorstandsrolle mit Schwerpunkt Ver-
trieb – die Entwicklung des Auftrags-
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eingangs der beiden Produkte veran-
lasst den Aufsichtsrat die Suche nach 
einem weiteren Vorstand zu beginnen

• Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie – Auslastungsdelle konnte im 
Herbst 2020 beendet werden

• Vertriebserfolge – Neuer Rahmenver-
trag mit 1&1 wurde abgeschlossen

• Direktkunden gewinnen an Bedeutung 
bei beiden Produkten

7�4� Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage

7�4�1� Gesamtdarstellung
Der Geschäftsverlauf im Jahr 2020 war 
aus Sicht der mVISE insgesamt nicht zu-
friedenstellend. Die Gesellschaft erzielte 
einen Konzernumsatz von 19,0 Mio. EUR 
bei einem EBITDA von -1,0 Mio. EUR. Diese 
Entwicklung lag zum einen an den Auswir-
kungen der COVID-19 Pandemie und zum 
anderen an fehlenden Umsätzen mit den 
beiden Software-Gesellschaften. 

Die Auslastung im größten Bereich Expert 
Services erfuhr nach dem ersten Lock-
down spürbare Auswirkungen, welche 
durch Kurzarbeitergeld zum Teil aufgefan-
gen werden konnte. Diverse kurzfristige 
Projektverschiebungen und Budgetredu-
zierungen der IT-Projekte unserer Kunden 
waren der Hintergrund für die im April 2020 
eingeführte Kurzarbeit. 

Der Geschäftsverlauf der elastic�io war ge-
prägt durch notwendige Investitionen in die 
Weiterentwicklung der Softwarelösung. Im-
pulsgeber für die Weiterentwicklungen war 
wie in den Vorjahren das mit wesentlichen 
Kunden und Partnern ins Leben gerufene 
Customer Advisory Board. Insbesondere 
durch die erschwerte Vertriebssituation 
aufgrund der COVID-19 Pandemie und das 
Ausbleiben nennenswerter Neukundenab-

schlüsse unserer OEM Partner konnten die 
Vertriebsziele nicht erreicht werden. 

Auch die Außendient- und Vertriebssoft-
ware SaleSphere konnte ihre vorgenomme-
nen Ziele im Jahr 2020 nicht erreichen. Dies 
lag ebenso u.a. an der zurückhaltenden In-
vestitionsneigung der Zielgruppe durch die 
Auswirkungen der COVID-19 Pandemie.

Die Zielverfehlung in allen drei Bereichen 
führte zu einer Verfehlung im Umsatz und 
im Ergebnis – die ambitionierten Ziele für 
2020 konnten nicht erreicht werden. Trotz 
eines starken ersten Quartals mündete die 
Entwicklung im Kontext der COVID-19 Pan-
demie in einer Ad-hoc-Meldung im Augst 
2020, in der die Prognose vom Markt ge-
nommen wurde.

7�4�2� Ertragslage
Auftragslage und -entwicklung

Insgesamt verblieb der Auftragseingang 
im Geschäftsjahr 2020 mit 19,3 Mio. EUR 
(2019: 21,3 Mio. EUR) deutlich unter dem 
Vorjahreswert. Der überwiegende Teil des 
Auftragseingangs ist dem Bereich Expert 
Services zuzuordnen. Das Verhältnis von 
Auftragseingang zu Umsatz (sog. Book-
to-Bill-Ratio) lag zum Stichtag bei rund 1,0 
was darlegt, dass das Umsatzniveau durch 
nachkommende Auftragseingänge gehal-
ten werden kann.

Der Auftragsbestand der mVISE lag zum 
Ende des Geschäftsjahres 2020 mit 5,0 
Mio. EUR leicht unter dem Vorjahreswert 
(31. Dezember 2019: 5,3 Mio. EUR). Davon 
waren 84 Prozent (2019: 80 Prozent) dem 
Bereich Expert Services zuzuordnen, wäh-
rend die übrigen 16 Prozent auf das Ge-
schäftsfeld Produkte entfielen (2019: 20 
Prozent).

Umsatzentwicklung und Gesamtleistung

Der Konzernumsatz lag im Geschäftsjahr 
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2020 bei 19,0 Mio. EUR (2019: 21,5 Mio. 
EUR). Die Umsätze im Bereich Expert Ser-
vices beliefen sich auf 18,2 Mio. EUR (2019: 
19,8 Mio. EUR) und sind somit gesunken. 
Im Produktbereich ging der Umsatz auf 
0,8 Mio. EUR (2019: 1,7 Mio. EUR) zurück. 
Unter Berücksichtigung der Bestandsver-
änderungen sowie der aktivierten Eigen-
leistungen in Höhe von 1,3 Mio. EUR (2019: 
1,7 Mio. EUR) ergibt sich für das Geschäfts-
jahr 2020 eine gesunkene Gesamtleistung 
in Höhe von 20,3 Mio. EUR (2019: 23,1 Mio. 
EUR).

Entwicklung der Aufwendungen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr stieg der 
Aufwand für bezogene Fremdleistungen 
auf 9,0 Mio. EUR (2019: 8,2 Mio. EUR). Die 
Gründe für die Ausweitung waren zum ei-
nen Kundenprojekte im Bereich Expert Ser-
vices, die mit externen Ressourcen besetzt 
werden mussten, und zum anderen Investi-
tionen in die Weiterentwicklung der Produk-
te. Der Anstieg der Fremdleistungen wurde 
allerdings teilweise – wie nachfolgend dar-
gestellt – durch eine Reduzierung der Per-
sonalaufwendungen kompensiert.

Die Personalkosten reduzierten sich durch 
rückläufige Mitarbeiterzahlen und Perso-
nalkosteneinsparungen auf 9,6 Mio. EUR 
(2019: 10,5 Mio. EUR). Die Personalkosten-
quote stieg leicht auf 47,1Prozent (2019: 
45,4 Prozent). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
summierten sich auf 3,0 Mio. EUR (2019: 
3,7 Mio. EUR). Darunter fielen im Wesent-
lichen Aufwendungen für Raumkosten, 
Fahrzeugkosten, Werbe- und Reisekosten, 
Kapitalmarktkosten sowie die Kosten für 
Rechtsberatung und andere Beratungs-
leistungen. Der überwiegende Teil der 
Kostenpositionen konnte gegenüber dem 
Vorjahr reduziert werden. Hier konnten vor 
allem in den Bereichen Reise-, Werbe- und 
Leasingkosten mit 280 TEUR (2019: 507 

TEUR) aufgrund von COVID-19 deutliche 
Einsparungen generiert werden. Auch die 
Personalbeschaffungskosten waren mit 
61 TEUR (2019: 168 TEUR) ebenso wie die 
Fortbildungskosten mit 56 TEUR (2019: 
116 TEUR) deutlich geringer als in den Vor-
jahren durch zurückhaltendes Investitions-
verhalten.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte lagen im 
Geschäftsjahr 2020 bei 1,8 Mio. EUR (2019: 
1,1 Mio. EUR) und erhöhten sich zum einen 
aufgrund der finalen Aktivierung von elas-
tic.io Softwarekomponenten und zum an-
deren durch außerordentliche Abschreibun-
gen auf die Software der SaleSphere GmbH 
über 0,4 Mio. EUR.

Forschung und Entwicklung

Die Investitionen für Forschung und Ent-
wicklung betrugen im Berichtszeitraum 1,3 
Mio. EUR (2019: 1,7 Mio. EUR). Die Entwick-
lungstätigkeiten konzentrierten sich dabei 
hauptsächlich auf die Weiterentwicklung 
der Integrationsplattform der elastic.io. 

Ergebnisentwicklung

Im Vergleich zum Vorjahr fiel das EBIT-
DA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-
schreibungen) im Berichtszeitraum auf -1,0 
Mio. EUR nach 1,4 Mio. EUR im Vorjahr aus 
den o.g. Gründen. Die EBITDA-Marge be-
trug dabei -5,2 Prozent (2019: 6,4 Prozent). 
Das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 
im Geschäftsjahr 2020 reduzierte u.a. be-
dingt höhere Abschreibungen auf -2,9 Mio. 
EUR (2019: 0,1 Mio. EUR). Dies führte zu ei-
ner relativen EBIT-Marge von -15,4 Prozent 
(2019: 0,4 Prozent). 

Das Finanzergebnis belief sich im Berichts-
zeitraum auf -0,3 Mio. EUR (2019: -0,3 Mio. 
EUR), sodass sich das Konzernergebnis vor 
Steuern auf -3,2 Mio. EUR (2019: EUR -0,3 
Mio.) belief. 
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Die latenten Steuern reduzierten sich im 
Wesentlichen durch die Auflösung von ak-
tiven latenten Steuern auf Verlustvorträge 
über -0,5 Mio. EUR und der Bildung von pas-
siven latenten Steuern auf selbst erstellte 
Vermögensgegenstände über -0,3 Mio. 
EUR. Dies ergab in Summe einen Steuer-
aufwand aus der Veränderung der latenten 
Steuern über -0,8 Mio. EUR. 

Der Konzernjahresfehlbetrag lag bei -4,1 
Mio. EUR (2019: -0,3 Mio. EUR).

7�4�3� Vermögenslage
Kurzfristiges Vermögen

Zum 31. Dezember 2020 beliefen sich die 
kurzfristigen Vermögensgegenstände auf 
1,9 Mio. EUR (31. Dezember 2019: 5,4 Mio. 
EUR).

Diese beinhalten im Wesentlichen Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen 
und beliefen sich auf 1,7 Mio. EUR (31. De-
zember 2019: 5,0 Mio. EUR). 

Langfristiges Vermögen

Die langfristigen Vermögensgegenstände 
betrugen zum Bilanzstichtag 9,5 Mio. EUR 
(31. Dezember 2019: 10,0 Mio. EUR). 

Dabei reduzierten sich die immateriellen 
Vermögensgegenstände auf 9,3 Mio. EUR 
(2019: 9,8 Mio. EUR) im Wesentlichen 
durch höhere Abschreibungen auf die Soft-
ware-Produkte elastic.io und SaleSphere. 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte betrugen 
zum Bilanzstichtag 4,3 Mio. EUR (2019: 5,0 
Mio. EUR) und verringerten sich durch die 
planmäßigen Abschreibungen.

Kurzfristiges Fremdkapital

Zum 31. Dezember 2020 belief sich das 
kurzfristige Fremdkapital in Summe auf 
6,3 Mio. EUR (31. Dezember 2019: 6,7 Mio. 
EUR). 

Die mVISE AG konnte in den letzten Jahren 
mehrere Finanzierungslinien bei Kreditinsti-
tuten vereinbaren. Die Kreditlinien wurden 
u.a. benötigt, um Kaufpreiszahlungen und 
Vorfinanzierungseffekte (Working Capital) 
zu finanzieren. Die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten be-
trugen zum Jahresende 3,7 Mio. EUR (31. 
Dezember 2019: 3,8 Mio. EUR). Die Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind mit 1,7 Mio. EUR (31. Dezember 2019: 
1,8 Mio. EUR) im Vergleich zum Vorjahr et-
was gesunken. Die Zinsverbindlichkeiten 
aus den ausgegebenen Wandelschuldver-
schreibungen waren ebenso unverändert 
hoch und lagen bei 0,1 Mio. EUR (31. De-
zember 2019: 0,1 Mio. EUR). Die sonstigen 
Verbindlichkeiten verringerten sich auf 0,2 
Mio. EUR (31. Dezember 2019: 0,6 Mio. 
EUR).

Die Rückstellungen blieben gegenüber dem 
Vorjahr hinsichtlich Ihrer Zusammenset-
zung im Wesentlichen unverändert und la-
gen bei 0,6 Mio. EUR (31. Dezember 2019: 
0,8 Mio. EUR). 

Langfristiges Fremdkapital

Zum 31. Dezember 2020 belief sich das 
langfristige Fremdkapital auf 6,4 Mio. EUR 
(31. Dezember 2019: 6,1 Mio. EUR). Das 
langfristige Fremdkapital besteht aus den 
im Jahr 2017 ausgegeben Wandelanlei-
hen sowie Investitionsdarlehen. Im März 
2020 wurden fälligen Anleihen (17/20) über 
2.300 TEUR um zwei Jahre bis zum März 
2022 verlängert. Die Anleihen 17/22 sind 
unverändert im September 2022 (3,4 Mio. 
EUR) fällig.

Eigenkapital

Das Eigenkapital des mVISE-Konzerns 
sank zum 31. Dezember 2020 auf 1,7 Mio. 
EUR (31. Dezember 2019: 6,3 Mio. EUR). 
Dabei betrug das Grundkapital 9,0 Mio. EUR 
(31. Dezember 2019: 8,9 Mio. EUR) und die 
Kapitalrücklage 13,9 Mio. EUR (2019: 14,3 
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Mio. EUR).

Der im Jahr 2020 stattgefundene Anteils-
erwerb über 4,9 Prozent an der elastic.io 
GmbH wurde als Kapitalvorgang behandelt 
und mit der Kapitalrücklage und den Antei-
len anderer Gesellschafter verrechnet.

7�4�4� Finanzlage
Kapitalflussrechnung und Liquidität

Gegenüber dem Vorjahr verminderte sich 
der Zahlungsmittelzufluss aus operativer 
Tätigkeit vor Berücksichtigung von Finan-
zierungseffekten (operativer Cashflow aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit vor Wor-
king Capital) aufgrund des rückläufigen Pe-
riodenergebnisses leicht und lag zum Ende 
des Berichtsjahres bei -1,0 Mio. EUR (2019: 
1,2 Mio. EUR).

Der außerordentlich hohe Forderungsbe-
stand zum 31.12.2019 in Verbindung mit 
einem effizienten Forderungsmanagement 
führte zu hohen Zahlungseingängen unse-
rer Kunden im Jahr 2020 und damit zu ei-
ner wesentlichen Reduktion der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen. Der 
operative CashFlow nach Working Capital 
Effekten lag damit bei positiven 1,6 Mio. 
EUR (2019: 1,6 Mio. EUR). 

Im Berichtsjahr erfolgten erneut erhebliche 
Investitionen in das Anlagevermögen der 
Gesellschaft. Im Bereich der immateriellen 
Vermögensgegenstände flossen 1,3 Mio. 
EUR (2019: 1,7 Mio. EUR) in die Weiter-
entwicklung des Produktes elastic.io. Die 
Sachanlageinvestitionen liegen mit 0,1 Mio. 
EUR auf dem Niveau des Vorjahres (2019: 
0,1 Mio. EUR). In Summe betrug der Cash-
flow aus Investitionstätigkeit -1,4 Mio. EUR 
nach -2,0 Mio. EUR im Vorjahr.

Der Nettozahlungsmittelfluss aus Finan-
zierungstätigkeit summierte sich im Ge-
schäftsjahr 2020 auf -0,2 Mio. EUR (2019: 
0,3 Mio. EUR). Die Ausweitung der Verbind-

lichkeiten gegenüber Kreditinstituten liegt 
im Wesentlichen an der Inanspruchnahme 
eines Investitionsdarlehen zur Finanzierung 
der Kaufpreiszahlung für die Aufstockung 
der Anteile an der elastic.io GmbH in Höhe 
von 0,5 Mio. EUR. 

Somit ergab sich für das Geschäftsjahr 
2020 insgesamt ein nahezu ausgegliche-
ner Gesamt-Cashflow in Höhe von 0,0 Mio. 
EUR (2019: -0,1 Mio. EUR). Die Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente belie-
fen sich am 31. Dezember 2020 ebenfalls 
nahezu unverändert gegenüber dem Vor-
jahr auf 0,1 Mio. EUR (31. Dezember 2019: 
0,1 Mio. EUR).

Finanzmanagement

Das Finanzmanagement der mVISE hat es 
sich zum Ziel gesetzt, jederzeit über aus-
reichende Liquiditätsreserven zu verfügen, 
finanzielle Risiken zu minimieren und die 
finanzielle Flexibilität zu sichern. Basis für 
die Liquiditätssicherung ist eine integrierte 
Finanz- und Liquiditätsplanung. Die mVISE 
bezieht grundsätzlich alle konsolidierten 
Tochterunternehmen in diese Planung mit 
ein. Basis der operativen Planung ist die 
längerfristige Liquiditätsprognose, wobei 
kurz- und mittelfristige Prognosen monat-
lich aktualisiert werden. Die operative Ge-
schäftstätigkeit der Bereiche und der dar-
aus resultierende Mittelzufluss stellen die 
Hauptliquiditätsquelle dar. Zur Sicherung 
der Liquidität nutzt der mVISE-Konzern zu-
dem verschiedene interne und externe Fi-
nanzierungsinstrumente und arbeitet mit 
verschiedenen Banken zusammen, die mit 
Kreditzusagen zur Verfügung stehen. Mit 
der verfügbaren Kapitalausstattung und 
den getroffenen Finanzierungsmaßnah-
men hat die mVISE nach Überzeugung des 
Vorstands die künftige Finanzierung des 
Konzerns sichergestellt. Die Gesellschaft 
war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit in der 
Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen.
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8� Risiko- und Chancenbericht

7  Vgl. https://www.dw.com/de/oecd-corona-erholung-wird-dauern/a-55782783, Abruf am 06.05.2021.

8�1� Risikomanagement
Risiken bezeichnen die generelle Möglich-
keit des Auftretens von internen oder ex-
ternen Ereignissen, die eine ungünstige 
Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- 
oder Ertragslage der mVISE haben oder 
durch deren Auftreten die Erreichung von 
gesteckten Zielgrößen gefährdet wird. Die 
Geschäftstätigkeit der mVISE ist einer Viel-
zahl von Risiken ausgesetzt, die untrennbar 
mit dem unternehmerischen Handeln ver-
bunden sind. Die Chancen und Risiken aus 
unternehmerischer Tätigkeit werden vom 
Vorstand laufend definiert und bewertet.

Wesentliche Elemente der Management- 
und Führungsinstrumentarien sind die 
Überwachung, die Analyse und Bewertung 
sowie die Steuerung der Risiken, wie sie 
§ 91 Absatz 2 Aktiengesetz zwingend ver-
langt. Eine Quantifizierung der Risiken wird 
nicht vorgenommen. Ein kategorischer 
Ausschluss oder eine grundsätzliche Ver-
meidung spezieller Risiken ist nicht vorge-
sehen. Risiken werden, soweit möglich und 
unternehmerisch sinnvoll, minimiert oder 
auf Dritte verlagert. 

Die mVISE hat ein Risikomanagement- und 
Kontrollsystem installiert, um Entwicklun-
gen, die den Fortbestand des Unterneh-
mens gefährden, frühzeitig zu erkennen. 
Die Überprüfung von relevanten Geschäfts-
risiken sowie deren wirtschaftliche Aus-
wirkungen werden periodisch durch das 
Management bewertet. Die festgestellten 
Risiken werden in Risikoklassen eingeteilt 
und fließen in die strategische Unterneh-
mensplanung ein. Wesentliche Geschäfts-
entscheidungen werden vom Vorstand 
in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat ge-

troffen. Die Effizienz des gesamten Risi-
komanagementsystems wird regelmäßig 
überwacht und bewertet. Sollten Verbes-
serungspotenziale festgestellt werden, ge-
langen diese zum Vorstand und werden an-
schließend unverzüglich umgesetzt. 

Das interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem ist in Bezug auf den Rech-
nungslegungsprozess vollumfänglich in 
den Qualitätssicherungsprozess des Kon-
zerns eingebunden.

8�2� Risiken
Die Geschäftstätigkeit von mVISE unterliegt 
konjunkturellen Einflüssen, da die Nachfra-
ge und Budgetierung der Kunden mit der 
wirtschaftlichen Entwicklung einhergehen 
können. 

Die Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD) schätzt, 
dass sich die globale Wirtschaftsleistung 
erst Ende 2021 dem Vorkrisenniveau annä-
hern wird. Die 37 Mitgliedstaaten der OECD 
verzeichnen einen Einbruch der Wirtschaft 
um 5,5 %. Die Erholung innerhalb der Mit-
gliedstaaten der OECD als auch weltweit 
verläuft unterschiedlich. Die Weltwirtschaft 
schrumpft um 4,2 %. Die USA und der Eu-
ro-Raum liegen unter diesem Wert. Dies 
ist darauf zurückzuführen, dass China als 
die einzige große Volkswirtschaft um 1,8 
% wächst. Für das Jahr 2021 erwartet der 
OECD eine Wachstumsrate von 4,2 %. Da-
bei wird die Verfügbarkeit der Impfstoffe 
bis Ende 2021 und die Begrenzung erneuter 
Ausbrüche des Virus vorausgesetzt.7 

Die COVID-19-Pandemie kann ganz we-
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sentliche Einflüsse auf die wirtschaftliche 
Entwicklung von mVISE haben. mVISE 
arbeitet überwiegend mit Großkunden mit 
hervorragender Bonität und erfolgreichem 
Geschäftsmodell zusammen. Nichtsdesto-
trotz kann es auch bei diesen Großkunden 
zu Budgetkürzungen kommen.

Markt und Wettbewerb

Der zunehmende Wettbewerb speziell bei 
den großen Kunden in den Branchen Tele-
kommunikation und Finanzdienstleistun-
gen erzeugt einen stetigen Druck auf das 
Preisniveau. Sinkende Preise können Aus-
wirkungen auf das Ergebnis haben. 

Verzögerungen von Zahlungseingängen 
sowie Insolvenzen von Kunden können zu 
Zahlungsausfällen führen und haben einen 
direkten Einfluss auf das Ergebnis und den 
Cashflow der mVISE. Daher ist mVISE Mit-
glied der Creditreform, um negative Bo-
nitätsentwicklungen bei Kunden zeitnah 
nachzuhalten.

Innovationsmanagement

Die Weiterentwicklung und Marktetablie-
rung der Produkte SaleSphere und elastic.
io erfordern ein hohes finanzielles Enga-
gement. Der für 2021 und die Folgejahre 
erwartete Ergebnisbeitrag aus diesen In-
vestitionen ist in hohem Maße von der 
Marktreife der Produkte abhängig. Die 
Produkte des mVISE-Konzerns bieten um-
fassende Funktionalitäten und Mehrwerte. 
Die stetig steigende Komplexität bedeu-
tet gleichzeitig auch steigende Risiken bei 
Produktentwicklungen. Zudem besteht die 
Gefahr, dass neue Features der Produkte 
bei der Auslieferung bislang unbekannte 
oder nicht entdeckte Fehler enthalten. Das 
Beheben solcher Fehler kann erhebliche 
Ressourcen in Anspruch nehmen und da-
durch zu höheren Kosten und gleichzeiti-
gen Verzögerungen bei weiteren Produkt-
veröffentlichungen führen. Verzögerungen 
oder Qualitätsprobleme lassen sich nicht 

vollständig ausschließen. Diese können die 
Marktakzeptanz der Produkte beeinträch-
tigen, die Marktstellung gefährden und die 
wirtschaftliche Entwicklung negativ beein-
flussen.

Personalrisiko

Für mVISE sind qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter erfolgskritisch. Es besteht das 
Risiko, dass wichtige Knowhow-Träger das 
Unternehmen verlassen. Gleichzeitig kann 
sich die Neueinstellung von geeigneten 
Personen schwierig und langwierig gestal-
ten. Mit dem zunehmenden Wettbewerb 
um qualifizierte Experten wird es schwie-
riger, Mitarbeiter zu gewinnen. Dies könnte 
das Personalwachstum hemmen. Im Jahr 
2020 stand die Auslastung der bestehen-
den Mitarbeiter im Vordergrund gegenüber 
der Gewinnung von neuem Personal, dies 
soll sich im Jahr 2021 wieder ändern und 
das Wachstum fortgesetzt werden.

Projektrisiko

Die mVISE übernimmt für ihre Kunden Ge-
samtprojektverantwortung. Fehlerhafte 
Preis- und/oder zeitliche Fehlkalkulationen 
von Festpreisprojekten können das Ergeb-
nis beeinträchtigen. Mangelnde Qualität 
kann zu Gewährleistungsverpflichtungen 
führen. Das Projektcontrolling wird laufend 
überwacht und stetig weiterentwickelt, um 
die Risiken zu minimieren.

Abhängigkeit von Kooperationen und 
wichtigen Partnern

Für die Gewinnung von margenträchtigen 
Entwicklungsprojekten ist es erfolgskri-
tisch, auch kurzfristige Abwicklungen kom-
petent anbieten und umsetzen zu können. 
Sowohl für den Bereich Expert Services 
als auch in Teilen der Produktentwicklung 
ergibt sich daraus der Bedarf nach einer 
Abdeckung kurzfristiger Lastspitzen durch 
kompetente und zuverlässige Partner. 
Kommt es bei der Bereitstellung solcher 
Ressourcen zu starken Verzögerungen 
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oder ist die Qualität der gelieferten Leistung 
nicht ausreichend, könnte dies nachteilige 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage haben. Um dieses Risiko 
zu minimieren, arbeitet die Gesellschaft mit 
mehreren bewährten Partnern zusammen 
und führt diese während der Projekte sehr 
eng.

Finanzielle Risiken

Unter Berücksichtigung der zum Jahres-
ende verfügbaren liquiden Mittel bestehen 
theoretische Risiken, dass der im Ge-
schäftsjahr 2021 erwartete operative Cash-
flow nicht zu dem erwarteten Zeitpunkt 
entsteht. Eine Ausweitung der Finanzaus-
stattung könnte zusätzliche externe Finan-
zierungsbausteine erforderlich machen, 
um die notwendigen Maßnahmen in dem 
geplanten Umfang und in der geplanten 
Zeit umsetzen zu können. Hierfür wurde ein 
Konzept aus Eigenkapital- und Fremdkapi-
talmaßnahmen erstellt, das im Geschäfts-
jahr 2021 im Bedarfsfall umgesetzt werden 
kann. Kapitalmaßnahmen sind aktuell nicht 
geplant.

8�3� Chancenmanage-
ment

Die für mVISE relevanten Märkte unterlie-
gen einem ständigen Wandel, durch den 
sich laufend neue Chancen ergeben kön-
nen. Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg 
der mVISE ist die zeitnahe Identifizierung 
sowie die richtige Einschätzung und Aus-
nutzung dieser Chancen. Dabei kann es 
sich sowohl um interne als auch um exter-
ne Potenziale handeln. 

Ein Chancenmanagementsystem existiert 
bei mVISE nicht, d. h. eine Quantifizierung 
des Chancenpotenzials wird nicht vorge-
nommen. Die Analyse der Chancen fällt in 
den Aufgabenbereich des Vorstands. Aus 

der Analyse der Chancen resultieren die 
strategische Ausrichtung der Gesellschaft 
und die daraus abzuleitenden operativen 
Maßnahmen. Die sich bietenden Chancen 
sind aber stets auch mit Risiken verbunden. 
Diese zu bewerten und soweit möglich zu 
reduzieren, ist die Aufgabe des Risikoma-
nagements. Grundsätzlich strebt mVISE 
ein ausgewogenes Verhältnis von Chancen 
und Risiken an.

8�4� Chancen
Nachfolgend werden die bedeutendsten 
Chancen der mVISE beschrieben. Diese 
Auflistung stellt jedoch nur einen Aus-
schnitt der sich bietenden Möglichkeiten 
dar. Des Weiteren ist die Einschätzung der 
Chancen fortlaufenden Änderungen unter-
worfen, da sich die relevanten Märkte und 
das technologische Umfeld ständig weiter-
entwickeln. Gleichzeitig können sich aus 
diesen Entwicklungen auch neue Chancen 
ergeben.

Zunehmende Digitalisierung 

Selten lagen Krise und Chance so nah bei-
einander wie im Jahr 2020. Die physische 
Wirtschaft bremste in vollem Lauf, wäh-
rend die Digitalisierung rasant beschleu-
nigte. Was am Jahresanfang undenkbar 
schien, ist heute fast Standard. Das Jahr 
2020 markiert in vielen Bereichen eine Zä-
sur – auch in der Digitalisierung der Wirt-
schaft. Die Covid-19-Krise hat die Defizite 
der Unternehmen schonungslos offenge-
legt, von unzureichenden Homeoffice-In-
frastrukturen bis zu instabilen Lieferketten. 
Das belegen nicht zuletzt die rasant stei-
genden Investitionen in digitale Lösungen. 
Bei allen menschlichen und wirtschaftli-
chen Tragödien birgt die Krise damit auch 
eine Chance: Die Unternehmen reagieren 
jetzt konsequent auf den seit Jahren an-
steigenden Innovationsdruck. Es setzt sich 
die Erkenntnis durch, dass die Transforma-
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tion ein tendenziell unendlicher Prozess ist. 

Enterprise-Mobility-Konzepte und -Pro-
gramme sind in vielen Unternehmen aller 
Größenordnungen zentrale Bestandteile 
der Zukunftsstrategie und der IT-Budgets. 
In Kombination mit flexiblen Cloud-Tech-
nologien und robusten Sicherheitskonzep-
ten wird Enterprise Mobility zudem für viele 
Unternehmen erst wirklich seriös umsetz-
bar. Die weiterhin rasant zunehmende tech-
nologische Leistungsfähigkeit von Geräten 
und der prognostizierte Anstieg des trans-
ferierten Datenvolumens verlangt von den 
Unternehmen auch weiterhin eine deutliche 
Erweiterung und Flexibilisierung der Kapa-
zitäten in der Unternehmens-IT. Virtuali-
sierung und speziell Cloud-Technologien 
gelten derzeit als maßgebliche Lösungs-
strategien, sind jedoch in vielen Unterneh-
men noch in einer Startphase. mVISE ver-
fügt mit seinem aktuellen Portfolio über 
ein auf dem deutschen IT-Dienstleistungs-
markt derzeit einzigartiges Angebot zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen. 
mVISE begleitet darüber hinaus mit seinen 
umfangreichen und langjährigen Erfahrun-
gen in Cloud-Projekten, seine Kunden bei 
der sicheren Entscheidungsfindung und 
der konsequenten Umsetzung der richtigen 
Cloud-Strategie. So konnte mVISE bereits 
eine Reihe innovativer Projekte gewinnen. 
Dies könnte die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des mVISE-Konzerns in Zu-
kunft entsprechend positiv beeinflussen.

Zunehmende Verzahnung von eignen 
Produkten und IT-Expert Services

Im Bereich der IT-Expert Services liegt der 
Hauptfokus auf der Auslastung und der 
Tagesrate. Insbesondere wenn IT-Expert 
Services im Verbund mit Produkten der 
Tochtergesellschaften bei Kunden zum 
Einsatz kommen, ist zum einen der Nutzen 
des Kunden höher zu bewerten und zum 
anderen ist der Kunde auch bereit diesen 
Mehrwert zu honorieren. Daher liegt das 

Hauptaugenmerk auf der Etablierung kom-
plexer Angebotssituationen bei Kunden, 
mit entsprechend steigenden Tagessätzen. 
In diesem Jahr wurde sehr erfolgreich ein 
neues „Integrationsteam“ zusammenge-
stellt. mVISE schult gezielt Mitarbeiter für 
Projekte, in denen die Verzahnung von Pro-
dukten und Services eine übergeordnete 
Rolle spielt. Die Auslastung des Teams ver-
bessert sich kontinuierlich, aktuell werden 
weitere Mitarbeiter in das Team integriert.

Fokussierung auf Großaufträge

Die mVISE fokussiert sich im Bereich Expert 
Services zunehmend auf margenträchtige 
Zukunftsthemen und großvolumige Projek-
te. Wichtige Bestandskunden sind inzwi-
schen dieser Strategie gefolgt und haben 
mVISE in strategische Projekte involviert 
und beauftragt. 

Mit dem Abschluss werthaltiger Rahmen-
verträge mit großen Kunden und entspre-
chender Beauftragung von Großprojekten 
hat der Geschäftsbereich Expert Services 
eine ausgezeichnete Basis für eine kontinu-
ierliche Umsatz- und Ertragssteigerung ge-
schaffen. Im Jahr 2020 konnte bereits ein 
weiterer Großkunde aus dem Telekommu-
nikationsumfeld erschlossen werden, wei-
tere Rahmenverträge werden angestrebt.

Die exzellente vertriebliche Positionierung 
bei diesen Kunden sichert die Beauftra-
gung der internen Spezialisten und erlaubt 
deutliche Skalierungen des Geschäfts mit 
Unterstützung von externen Partnern. Ent-
sprechend kann der weitere Ausbau dieses 
Bereichs auf Basis starker Key-Accounts 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des mVISE-Konzerns positiv beeinflussen.

Erschließung neuer Zielmärkte

Im letzten Jahr konnte mVISE vermehrt 
Partnerschaften für die beiden Produkte 
SaleSphere und elastic.io abschließen. 
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Insbesondere im Umfeld der Integrations-
plattform elastic.io fokussierte sich mVI-
SE auf die Vermarktung als White-Label-
Lösung neue Zielmärkte und Neukunden. 
Durch die Nachfrage der Kunden wurde das 
Produkt im letzten Jahr immer weiter inter-
nationalisiert und ist nun für einen deutlich 
breiteren Markt von Interesse. Die Partner-
schaften waren jedoch nicht so erfolgreich 
wie in der Planung erhofft. So wurde die 
Mittelstandsplattform der Deutschen Te-
lekom flowground im Oktober eingestellt 
und auch die Partnerschaft mit Magic Soft-
ware war nicht in den Erwartungen. Positiv 
hingegen verlief die Neukundengewinnung 
von Direktkunden, so dass diese Zielgrup-
pe zunehmend an Bedeutung für elatsic.io 
gewinnt.

Auch im Bereich des Produktes SaleSphe-
re konnten einige Partnerschaften abge-
schlossen werden, um neue Märkte und 
Zielgruppen zu erschließen. SaleSphere 
versetzt Vertriebsorganisationen in die 
Lage, optimal auf die Entwicklungsszena-
rien im digitalen Vertrieb einzugehen. Im 
Jahr 2020 konnte ein weiterer Meilenstein 
in der Entwicklung des Produktes SaleS-
phere mit der Windowsfunktionalität er-
reicht werden. So kann künftig eine deutlich 
größere Nutzergruppe adressiert werden, 
die ein hohes Absatzpotenzial in sich birgt. 
Eine Weiterentwicklung der Windowsfunk-
tionalität wird auch im Jahr 2021 erfolgen.

Entsprechend kann die erfolgreiche Weiter-
entwicklung der Produkte mit den beste-
henden Partnerschaften, der Neukunden-
gewinnung und den neuen Funktionalitäten 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des mVISE-Konzerns positiv beeinflussen.

Bündelung der Marketingaktivitäten

Zum Anfang des Jahres 2020 wurde in 
der mVISE ein konzernweites Marketing 
eingeführt. Hier steht weniger die Kosten-
senkung im Fokus, sondern mehr die Eta-

blierung von Reichweite und Bekanntheit 
im Vordergrund. Die Erstellung und Erklä-
rung der Produkte über sogenannte Use 
Cases macht die Digitalisierung greifbarer 
und bringt den Kunden den Nutzen unserer 
Produkte näher. Kampagnen und Online-
Marketingaktivitäten erhöhen die Reich-
weite und begründen neue Kunden und 
Branchen. Entsprechend kann die erfolg-
reiche Neuausrichtung des Marketings die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
mVISE-Konzerns positiv beeinflussen.

Anorganisches Wachstum

Neben organischen Wachstumsmöglich-
keiten verfolgt die mVISE auch Chancen 
im Rahmen von Kooperationen oder Über-
nahmen. mVISE erwarb in den letzten Jah-
ren die Mehrheitsanteile an der elastic.
io GmbH, Bonn, und konnte im Jahr 2017 
einen Teilbereich der SHS VIVEON AG über-
nehmen. Synergieeffekte bestehen unter 
anderem bei der Produktentwicklung und 
der Kapazitätssteuerung. Im administra-
tiven Bereich ist die Gesellschaft gut auf-
gestellt, was weitere Synergieeffekte im 
Bereich Marketing und Vertrieb sowie in 
den Bereichen Finance, HR und IT mit sich 
bringt. 

Weiteres anorganisches Wachstum ist für 
das Geschäftsjahr 2021 gemäß der Stra-
tegie mVISE GROWTH 2021/2022 ange-
dacht. Die erfolgreiche Durchführung von 
Zukäufen würde dazu beitragen die bisher 
erreichte Marktposition der mVISE AG aus-
zubauen und könnte entsprechend die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des mVI-
SE-Konzerns positiv beeinflussen.

Einschätzung des Managements zur 
Gesamtrisiko- und Chancensituation

Bei einer zusammenfassenden Betrach-
tung der Chancen und Risiken, die die Ent-
wicklung des Konzerns beeinflussen könn-
ten, kommt der Vorstand zu einer positiven 
Einschätzung. Es besteht in den beiden 
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Geschäftsbereichen Expert Services sowie 
Produkte hinreichendes Chancenpotenzial, 
um auch in Zukunft ein Wachstum der Ge-
sellschaft generieren zu können. Das ope-
rative Management des Konzerns agiert 
risikobewusst und ergreift durchgängig 
Maßnahmen zur Vermeidung von Risiko-
potenzial. Parallel dazu wird die Nutzung 
der vorhandenen und zukünftigen Chancen 
mit einer Vielzahl von Aktivitäten vorange-
trieben.

Die aktuelle weltweite COVID-19-Pandemie 
kann jedoch wesentliche Einflüsse auf die 
wirtschaftliche Entwicklung von mVISE im 
Jahr 2021 haben. mVISE arbeitet überwie-
gend mit Großkunden mit hervorragender 
Bonität und erfolgreichem Geschäftsmo-
dell zusammen. Auf der einen Seite kann 
es auch bei Großkunden zu Budgetkürzun-
gen kommen, was in fehlenden Lizenzum-
sätzen und Unterauslastung der Berater 
münden kann, andererseits kann ein Wirt-
schaftswachstum im Jahr 2021, sowie der 
Fokus auf Digitalisierung die Nachfrage 
nach Produkten und Services der mVISE 
beschleunigen. 
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9� Prognosebericht

9�1� Entwicklung in den 
Geschäftsfeldern

Am 08. Juni 2021 wurde die Strategie mVI-
SE GROWTH 2021/22 beschlossen. Ziel 
der Strategie ist die Beschleunigung des 
Wachstumes der mVISE AG durch Integ-
ration oder auch Verschmelzung mit einer 
wertstiftenden Akquisition im 2. Halbjahr 
2021. Damit soll die strategische Posi-
tionierung der Gesellschaft ausgeweitet 
und ein deutliches Umsatz- und Ergebnis-
wachstum erreicht werden.

Der Vorstand rechnet daher auf der Basis 
der Strategie mVISE GROWTH 2021/2022 
für das Geschäftsjahr 2021 mit einer deut-
lichen Steigerung des Umsatzes und des 
EBITDAs.

Expert Services

Die hohe Nachfrage nach Digitalisierungs-
themen der Unternehmen wurde durch die 
Pandemie nochmals beschleunigt. Nach 
einer aufgrund der Pandemie eher verhalte-
nen Nachfrage und hoher wirtschaftlicher 
Unsicherheit im letzten Jahr, rechnen wir in 
diesem Jahr wieder mit einer deutlich an-
ziehenden Investitionsbereitschaft unserer 
Kunden. 

Ziel für das Jahr 2021 ist es daher, die mVI-
SE weiter thematisch auf die Top IT-The-
men am Markt auszurichten und die Anzahl 
der eigenen IT-Experten durch gezieltes Re-
cruiting deutlich auszubauen. Vertrieblich 
wird dies durch den zum 01. April 2021 be-
stellten Vertriebsvorstand, Arnaud Becuwe, 
ergänzt, mit der Zielsetzung die mVISE bei 
Neukunden besser zu positionieren. 

Der Vorstand geht daher davon aus, dass 

im Bereich Expert Services ein deutliches 
Umsatz- und Ergebniswachstum erreicht 
werden kann. Erfolgskritisch für das Errei-
chen dieses Ziels ist primär die Akquisition 
einer geeigneten Gesellschaft gemäß der 
Strategie mVISE GROWTH 2021/22.

Produkte

mVISE setzt bei beiden Software-Produk-
ten auf Partner- und Reselling-Modelle so-
wie die Gewinnung von Direktkunden durch 
das eigene Marketing und den Vertrieb. 
Die Produkte wurden im Rahmen von An-
forderungen unserer Kunden und Partner 
weiterentwickelt, um diese als führende 
Lösungen in ihrem Segment der digitalen 
Transformation zu etablieren. 

Der Fokus unserer Software elastic�io liegt 
weiterhin in der Durchdringung des stark 
wachsenden Markts für iPaaS-Lösungen. 
Die Durchdringung erfolgt durch die Ver-
marktung von White-Label-Lösungen über 
Partner und der Gewinnung von Direkt-
kunden. Durch die Zusammenarbeit mit 
den White-Label-Partnern wird das Produkt 
kontinuierlich weiterentwickelt. Daneben 
planen wir mit kundenspezifischen Ent-
wicklungen auf Wunsch unserer White-La-
bel- und/oder Direktkunden, die nicht nur 
bezahlt werden, sondern auch in die Kern-
software einfließen und somit das Produkt 
insgesamt verbessern und kommerziell 
erweitern. Das Anwendungsspektrum der 
Software wird dadurch weiter ausgebaut. 
Im Kapitel 6.4 Forschung und Entwicklung 
können die Details zu den Entwicklungen 
im Jahr 2020 nachgelesen werden. Für 
das Jahr 2021 plant die Gesellschaft auf 
Basis der umgesetzten Weiterentwicklun-
gen weitere Neukunden zu gewinnen und 
die bestehenden Kunden zu durchdringen 
und auszubauen. Durch die im Jahr 2020 
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eingeleiteten Kostenreduktionen, plant die 
Gesellschaft dabei ein positives Ergebnis. 

Beim eigenentwickelten Produkt SaleS-
phere hat die Weiterentwicklung der Soft-
ware mehr Zeit benötigt als ursprünglich 
geplant. Im Jahr 2020 wurden signifikante 
Erweiterungen entwickelt, vertriebliche Vo-
raussetzungen geschaffen und organisa-
torische Maßnahmen umgesetzt, die eine 
verbesserte Marktpositionierung im Jahr 
2021 erwarten lassen. Die Zielgruppe der 
Software war stark von den Einflüssen der 
COVID-19 Pandemie betroffen. Der Vertrieb 
gestaltete sich schwierig. Dennoch konn-
ten einige namhafte Neukunden gewonnen 
werden, was in diesen Zeiten keine Selbst-
verständlichkeit war. Wir gehen daher von 
einer ansteigenden Kundennachfrage nach 
der Pandemie aus, weil zum einen unsere 
Zielgruppe, der vertriebliche Außendienst, 
wieder mehr unterwegs sein und zum an-
deren das Thema Digitalisierung des Ver-
triebs mehr in den Fokus der Unternehmen 
rücken wird. Mit der geschaffenen Verfüg-
barkeit von SaleSphere auf allen drei Platt-
formen (iOS, Android, Windows) sind wir 
auf die Nachfrage unserer Kunden gut vor-
bereitet.

9�2� Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage

Insgesamt rechnet der Vorstand gemäß 
Strategie mVISE GROWTH 2021/22 für das 
Geschäftsjahr 2021 aus heutiger Sicht mit 
einem deutlichen Umsatz- und EBITDA-
Wachstum. 

Im Bereich Expert Services wird eine kon-
stant hohe Projektauslastung der fest-
angestellten Mitarbeiter von 82% sowie 
die Rückkehr zum profitablen Mitarbeiter-
wachstum angenommen. Im Jahr 2020 
wurde das Recruiting coronabedingt noch 
stark gedrosselt. Weiterhin soll gezielt in 

die Weiterbildung und Bindung unserer Mit-
arbeiter investiert werden. Hierzu wurden 
entsprechende finanzielle Mittel in der Fi-
nanzplanung berücksichtigt und Maßnah-
men aufgesetzt wie beispielweise die mVI-
SE.academy oder mVISE.vorsorge.

Um unsere Produkte elastic.io und SaleS-
phere innovativ zu halten, sind Neuentwick-
lungen in beiden Produkten geplant. Beide 
Produkte sollen bei reduzierten Entwick-
lungskapazitäten stetig weiterentwickelt 
werden. Die Entwicklungsaktivitäten wer-
den sich aber deutlich mehr fokussieren 
und an den Bedürfnissen unserer Kunden 
orientieren. 

Durch die vertriebliche Neuaufstellung und 
dem Gewinn von Herrn Arnaud Becuwe 
als neuen Vertriebsvorstand, soll der Auf-
tragseingang in allen drei Bereichen zule-
gen. Der geplante Auftragseingang liegt bei 
über 20,0 Mio. EUR nach 19,3 Mio. EUR im 
Vorjahr exkl. einer strategischen Akquisitio-
nen gemäß der Strategie mVISE GROWTH 
2021/22. 

Durch die angestoßenen Maßnahmen und 
die Verabschiedung der Strategie mVISE 
GROWTH 2021/22 sieht der Vorstand sich 
langfristig auf einem vielversprechenden 
Weg die Synergien und Potentiale der mVI-
SE nachhaltig auszuschöpfen. 

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
auf die gesamtwirtschaftliche Nachfrage 
lassen sich jedoch auch im Jahr 2021 nicht 
verlässlich prognostizieren. Negative Aus-
wirkungen auf die Performance des Kern-
geschäftes können daher weiterhin nicht 
ausgeschlossen werden und zu Plananpas-
sungen führen.
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10� Vergütungsbericht

Bei mVISE sind gruppenweit für verschiede-
ne Funktionsbereiche variable Vergütungs-
systeme implementiert. Die Vergütung des 
Managements richtet sich vor allem nach 
dem erzielten Geschäftserfolg und nach 
branchenüblichen Standards.

Der Vorstand der mVISE AG wird neben der 
fixen Bezüge entsprechend der Höhe des 
operativen Ergebnisses des Konzerns (be-
zogen auf das EBIT) und der AG (bezogen 
auf das Rohergebnis) sowie nach Umsatz 
auf Konzernebene und somit erfolgsabhän-
gig vergütet. Der Vorstand nahm an einem 
unternehmensweiten Aktienoptionspro-
gramm teil, das auch Führungskräften der 
mVISE AG angeboten wurde. Die Mitglieder 
des Aufsichtsrats erhalten neben der Er-
stattung ihrer Auslagen eine jährliche Ver-
gütung.

10�1� Vergütung der Vor-
standsmitglieder

Die Grundvergütung wird als monatliches 
Gehalt ausgezahlt und ist eine erfolgsunab-
hängige Vergütung. Darüber hinaus werden 
den Vorstandsmitgliedern Sachbezüge und 
sonstige Bezüge in Form von Dienstwagen-
nutzungen und Reisekostenerstattungen 
gewährt.

Ziel des Vergütungssystems ist es, eine er-
folgreiche und nachhaltige Unternehmens-

führung zu unterstützen, indem die Vergü-
tung der Vorstandsmitglieder sowohl an 
die kurzfristige als auch an die langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft gekoppelt ist. 
Das Vergütungssystem umfasst leistungs-
bezogene und am Unternehmenserfolg 
orientierte Parameter, die sich auch in den 
Vergütungssystemen der Führungsebenen 
unterhalb des Vorstands wiederfinden. Wei-
terhin wurde ein Aktienoptionsprogramm 
aufgelegt, um Vergütungsbestandteile zu 
schaffen, die langfristige Verhaltensanrei-
ze setzen. Damit wird die Zielsetzung des 
Managements mit den unmittelbaren Inte-
ressen der Aktionäre in Einklang gebracht.

Der Vorstand der mVISE bestand im Ge-
schäftsjahr 2020 aus folgenden Mitglie-
dern:

• Manfred Götz, Dipl.-Informatiker (FH), 
Ratingen

• Cedric Balzar, Master of Arts Business 
Administration, Ratingen

Die Gesamtaufwendungen für den Vor-
stand für die Tätigkeiten im Geschäfts-
jahr 2020 betrugen 309 TEUR (2019: 375 
TEUR), davon entfielen 294 TEUR (2019: 
310 TEUR) auf vertraglich vereinbarte Ge-
hälter ohne erfolgsabhängige Gehaltsbe-
standteile (2019: 43 TEUR). Aus zur Verfü-
gung gestellten Firmenwagen, Zuschüssen 
und weiteren Sachzuwendungen resultie-
ren Aufwände in Höhe von 15 TEUR (2019: 
22 TEUR).
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Auszahlung 
 / Aufwand

Auszahlung 
 / Aufwand

Aufwand Aufwand Auszahlung

fixe 
Vergütung

sonstige 
Leistungen

variable 
Vergütung Sachbezüge variable 

Vergütung 
Vorjahr

Summe 
Aufwand

Summe 
Auszahlung

Manfred Götz

2020 170 0 0 11 29 181 199

2019 150 0 32 10 47 192 197

Cedric Balzar 
(seit 01.06.2019)

2020 124 3 0 1 2 128 130

2019 66 0 2 2 0 70 66

Rainer Bastian 
(bis 30.09.2019)

2020 0 0 0 0 0 0 0

2019 94 4 9 6 30 113 128

Summe 2020 294 3 0 12 31 309 329

Summe 2019 310 4 43 18 77 375 391

Frühere Mitglieder des Vorstands, die aus 
dem Unternehmen ausgeschieden sind, er-
halten keine Bezüge und haben auch keine 
Pensionszusagen erhalten. Den Mitglie-
dern des Vorstands wurden keine Kredite 
oder Vorschüsse gewährt.

10�2� Vergütung des 
Aufsichtsrats

Die Vergütung des Aufsichtsrats betrug 
satzungsgemäß im Berichtsjahr exklusi-
ve der Erstattung von Auslagen 40 TEUR 
(2019: 40 TEUR). 

Die mVISE AG hat den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats weder Darlehen oder Vor-
schüsse gewährt noch Bürgschaften oder 
Gewährleistungen für sie übernommen. Es 
bestehen weder verwandtschaftliche Be-
ziehungen zwischen den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats noch zwischen Mitgliedern 
des Aufsichtsrats und Mitgliedern des Vor-
stands. Es bestehen keine Dienstleistungs-
verträge zwischen den Aufsichtsräten und 
mVISE beziehungsweise ihren Tochterge-
sellschaften, die bei Beendigung eine Ver-
gütung vorsehen.

Düsseldorf, den 10� Juni 2021

Manfred Götz
Vorstand

Cedric Balzar
Vorstand

Arnaud Becuwe
Vorstand
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11� Konzernjahresabschluss 

11�1� Konzernbilanz zum 31�12�2020

Aktiva 2020
TEUR

2019
TEUR

A�   Anlagevermögen   

 I.  Immaterielle Vermögensgegenstände   

  1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte

3.872 1.938

  2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten

547 638

  3. Geschäfts- oder Firmenwert 4.332 4.970

  4. geleistete Anzahlungen und immat. VG in Entwicklung 576 2.269

    9�327 9�815

 II.  Sachanlagen 132 161

    9�458 9�976

B�   Umlaufvermögen  

 I.  Vorräte 41 37

 II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.898 5.331

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.689 4.954

  2. sonstige Vermögensgegenstände 208 377

 III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks

99 50

    2�038 5�418

C�   Rechnungsabgrenzungsposten 140 150

D�   Aktive latente Steuern 2.890 3.711

Bilanzsumme Aktiva 14�526 19�254
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Passiva 2020
TEUR

2019
TEUR

A�   Eigenkapital   

 I.  Gezeichnetes Kapital 8.953 8.942

 II.  Kapitalrücklage 13.858 14.295

 III.  Verlustvortrag -17.235 -16.961

 IV.  Jahresfehlbetrag -3.993 -274

 V.  Minderheitskapital 101 287

    1�684 6�289

B�   Rückstellungen   

  1. Steuerrückstellung 0 22

  2. Sonstige Rückstellungen 623 740

    623 762

C�   Verbindlichkeiten   

  1. Anleihen 5.806 5.806

  2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.448 3.807

  3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0

  4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.671 1.846

  5. sonstige Verbindlichkeiten 176 579

    12�101 12�037

D�   Rechnungsabgrenzungsposten 119 166

Bilanzsumme Passiva 14�526 19�254
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11�2� Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr 2020

2020
TEUR

2019
TEUR

1�   Umsatzerlöse 18�989 21�538

2.   Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen

4 -152

3.   andere aktivierte Eigenleistungen 1.254 1.722

4�   Gesamtleistung 20�247 23�108

5.   sonstige betriebliche Erträge 305 742

6.   Materialaufwand

 a)  Aufwendungen für bezogene Leistungen -8.964 -8.209

7.   Personalaufwand   

 a)  Löhne und Gehälter -8.081 -8.912

 b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung

-1.475 -1.568

8.   Abschreibungen  

 a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

-1.837 -1.066

 b)  auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens -100 -227

9.   sonstige betriebliche Aufwendungen -3.017 -3.777

10.   sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 4

11.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -321 -349

12.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -853 -21

13�   Ergebnis nach Steuern -4�097 -276

14.   sonstige Steuern -11 -13

15�   Konzernjahresfehlbetrag -4�108 -289

16   Nicht beherrschende Anteile -116 -15

17 Auf Aktionäre der mVISE AG entfallender Konzernjahresfehlbetrag -3�993 -274
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11�3� Kapitalflussrechnung

2020
TEUR

2019
TEUR

1  Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss inkl. Ergebnisanteile anderer 
Gesellschafter)

-4.108 -289

2 + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.837 1.066

3 + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 100 227

4 + Zinsaufwendungen 321 345

5 + Ertragssteueraufwand 853 1

6 - Ertragssteuerzahlungen -54 -195

7 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -117 -75

8 -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstätigkeit zuzuordnen sind

3.340 259

9 +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätig-
keit zuzuordnen sind

-625 304

10 + Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 25 0

11 = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1�571 1�642

12 – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.271 -1.927

13 – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -75 -109

14 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1�345 -2�036

15 + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens

18 221

16 - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens

-444 -297

17 - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter -71 -150

18 +/- Einzahlungen/Auszahlungen aus der Rückzahlung/Tilgung von Anleihen 
und Krediten

641 887

19 – Gezahlte Zinsen -321 -370

20 = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -177 291

21  Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 49 -103

22 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 50 153

23 = Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 99 50
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11�4� Entwicklung des Anlagevermögens für das 
Geschäftsjahr 2020

Anlagenspiegel (1/3)
Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand
01�01�2020 Zugänge Abgänge Umbu-

chungen
Stand

31�12�2020

 Immaterielle 
Vermögensgegenstände

I. Selbst geschaffene gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

3.897 692 0 2.248 6.836

II. entgeltlich erworbene Konzessi-
onen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte

986 0 0 0 986

III. Geschäfts- oder Firmenwert 6.538 0 0 0 6.538

IV. geleistete Anzahlungen auf 
immat. VG und immat. VG in 
Entwicklung

2.269 579 25 -2.248 576

 (Zwischensumme) 13�690 1�271 25 0 14�936

 Sachanlagen      

I. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

571 75 19 0 627

 (Zwischensumme) 571 75 19 0 627

Gesamt 14�261 1�345 43 0 15�563

Anlagenspiegel (2/3)
Abschreibungen

Stand
01�01�2020 Zugänge Abgänge Umbu-

chungen
Stand

31�12�2020

 Immaterielle 
Vermögensgegenstände

I. Selbst geschaffene gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

1.959 1.005 0 -0 2.964

II. entgeltlich erworbene Konzessi-
onen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte

348 90 0 0 439

III. Geschäfts- oder Firmenwert 1.568 639 0 0 2.206

IV. geleistete Anzahlungen auf 
immat. VG und immat. VG in 
Entwicklung

0 0 0 0 0

 (Zwischensumme) 3�875 1�734 0 0 5�609

 Sachanlagen      

I. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

410 103 17 0 495

 (Zwischensumme) 410 103 17 0 495

Gesamt 4�285 1�837 0 17 6�105
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Anlagenspiegel (3/3)
Buchwerte

Stand
31�12�2020

Stand
31�12�2019

 Immaterielle Vermögensgegenstände

I. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
Werte

3.872 1.938

II. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte

547 638

III. Geschäfts- oder Firmenwert 4.331 4.970

IV. geleistete Anzahlungen auf immat. VG und immat. VG in Entwicklung 576 2.269

 (Zwischensumme) 9�327 9�815

 Sachanlagen   

I. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 132 161

 (Zwischensumme) 132 161

Gesamt 9�458 9�976
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12� Konzernanhang für das Geschäfts-
jahr 2020

12�1� Allgemeine 
Angaben

Die Muttergesellschaft des mVISE Kon-
zerns ist die mVISE AG, Wahlerstraße 2, 
40472 Düsseldorf, Deutschland. Die Gesell-
schaft ist im Handelsregister, Abteilung B, 
unter der Nummer 76863 beim Amtsge-
richt Düsseldorf eingetragen. Gegenstand 
des Unternehmens ist die Beratung in Soft- 
und Hardwarefragen, die Entwicklung und 
der Vertrieb von Softwarelösungen, sowie 
die Durchführung von Schulungs- und Wei-
terbildungsmaßnahmen im Bereich Daten-
verarbeitung/ Datenschutz.

Nach den in § 293 HGB angegebenen 
Größenklassen besteht keine gesetzliche 
Pflicht für einen Konzernabschluss. Die Auf-
stellung des Konzernabschlusses erfolgt 
freiwillig nach den Rechnungslegungsvor-
schriften des Handelsgesetzbuches sowie 
unter Beachtung des Aktiengesetzes.

Die Gesellschaft ist im Handelssegment 
Scale innerhalb des Freiverkehrs notiert.

12�2� Konsolidierungs-
kreis

Der Konzernabschluss umfasst die Ab-
schlüsse der mVISE AG und aller von ihr be-
herrschten Unternehmen zum 31. Dezem-
ber des Geschäftsjahres. Beherrschung 
besteht, wenn die mVISE AG Verfügungs-
macht über das Beteiligungsunternehmen 
ausüben kann. Der im Jahr 2020 stattge-
fundene Anteilserwerb über 4,9 Prozent 
an der elastic.io GmbH wurde als Kapital-
vorgang erstkonsolidiert. Die mVISE AG 
hält damit 90% der Anteile an der elastic.
io GmbH. Für die verbleibenden 10 Prozent 
wurde eine notarielle Kaufvereinbarung ge-
troffen, die Mitte 2021 umgesetzt wird.

Nachfolgend dargestellt sind die in den 
Konzernabschluss einbezogenen Tochter-
unternehmen der mVISE:

Tochtergesellschaft
Anteil am Kapital Buchwert der Anteile Eigenkapital der 

Tochtergesellschaft Ergebnis 2020

% TEUR TEUR TEUR

SaleSphere GmbH,  
Düsseldorf (Deutschland) 

100,0 % 1.560 -53 -1.807

elastic.io 
GmbH, Bonn (Deutschland) 

90,0 % 3.494 313 -831
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12�3� Konsolidierungs-
grundsätze

Die Abschlüsse der in den Konzern ein-
bezogenen Gesellschaften sind nach 
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden aufgestellt. Die Kapital-
konsolidierung wurde nach der Neubewer-
tungsmethode vorgenommen.

Dabei wird der Wertansatz, der dem Mut-
terunternehmen gehörenden Anteile, mit 
dem auf diesen Anteil entfallenden Betrag 
des Eigenkapitals des Tochterunterneh-
mens verrechnet. Das Eigenkapital wird 
mit dem Betrag angesetzt, der dem zum 
Konsolidierungszeitpunkt beizulegenden 
Zeitwert der in den Konzernabschluss auf-
zunehmenden Vermögensgegenstände, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungspos-
ten entspricht. Ein nach der Verrechnung 
verbleibender Unterschiedsbetrag wird, 
wenn er auf der Aktivseite entsteht, als Ge-
schäfts- und Firmenwert ausgewiesen. Der 
für die Bestimmung des Zeitwerts der in 
den Konzernabschluss aufzunehmenden 
Vermögensgegenstände, Schulden und 
Rechnungsabgrenzungsposten und der 
für die Kapitalkonsolidierung maßgebliche 
Zeitpunkt ist grundsätzlich der, zu dem das 
Unternehmen Tochterunternehmen gewor-
den ist. 

Umsätze, Aufwendungen und Erträge so-
wie Forderungen und Verbindlichkeiten 
zwischen einbezogenen Unternehmen sind 
eliminiert. Zwischenergebnisse aus kon-
zerninternen Lieferungen und Leistungen 
werden herausgerechnet, sofern sie nicht 
durch Leistungen an Dritte realisiert wur-
den. 

Nicht beherrschende Anteile am konsoli-
dierten Eigenkapital und am konsolidierten 
Jahresergebnis werden getrennt von dem 
auf die Aktionäre der Muttergesellschaft 
entfallenden Anteil ausgewiesen.

12�4� Bilanzierungs- und 
Bewertungsmetho-
den

Im Folgenden werden die im Konzernab-
schluss angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden dargestellt. Die Bi-
lanzierungs- und Bewertungsansätze wur-
den gegenüber dem Vorjahr unverändert 
angewandt. Informationen zu einzelnen 
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung des Konzerns sowie entspre-
chende Zahlenangaben finden sich in den 
weiteren Erläuterungen. 

Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst entwickelte immaterielle Vermö-
gensgegenstände werden mit ihren Her-
stellungskosten angesetzt – die Gesell-
schaft macht damit vom Wahlrecht gem. 
§ 248 Abs. 2 HGB Gebrauch. Die Einbezie-
hung angemessener Teile der allgemeinen 
Verwaltungskosten erfolgt in Ausübung 
des Wahlrechts gemäß § 255 Abs. 2 S. 3 
HGB. Die Abschreibungsdauer von zehn 
Jahren spiegelt die Nutzungsdauer der je-
weiligen Produkte wider.

Entgeltlich erworbene immaterielle Ver-
mögensgegenstände werden mit Anschaf-
fungskosten angesetzt, vermindert um li-
neare Abschreibungen. Die Nutzungsdauer 
beträgt in der Regel zwischen drei und fünf 
Jahre.

Der aus Unternehmenszusammenschlüs-
sen resultierende Geschäfts- oder Firmen-
wert wird zu Anschaffungskosten ange-
setzt. Geschäfts- und Firmenwerte werden 
aktiviert und über einen Zeitraum von zehn 
Jahren abgeschrieben. Bei Bedarf werden 
zusätzlich außerplanmäßige Abschreibun-
gen vorgenommen.

Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen wurde zu An-
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schaffungskosten bewertet, vermindert 
um planmäßige lineare Abschreibungen 
über die gewöhnliche Nutzungsdauer. Die 
Abschreibungen auf Zugänge des Sach-
anlagevermögens werden zeitanteilig vor-
genommen. Die Nutzungsdauer beträgt in 
der Regel bei Hardware drei Jahre sowie 
bei sonstigen Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen sieben bis zehn Jahre. 

Vorräte

Unfertige Leistungen werden zu Herstel-
lungskosten bewertet. In die Herstellungs-
kosten werden neben den Material- und 
Fertigungseinzelkosten angemessene Tei-
le der Material- bzw. Fertigungsgemeinkos-
ten und des Wertverzehrs des Anlagever-
mögens einbezogen. In allen Fällen wurde 
verlustfrei bewertet, d. h. für die Werthaltig-
keitsprüfung wurden von den voraussicht-
lichen Verkaufspreisen Abschläge für noch 
anfallende Kosten vorgenommen.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände sind zu Nominalbeträgen 
bilanziert. Bei den Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen wird eine Pauschal-
wertberichtigung in Höhe von 1,0 Prozent 
vorgenommen. Einzelwertberichtigungen 
werden vorgenommen, wenn auf Grund der 
Bonität Zweifel an der Erfüllung besteht. 

Liquide Mittel

Liquide Mittel umfassen Guthaben bei Kre-
ditinstituten und werden zu Nominalbeträ-
gen angesetzt. Der Finanzmittelfonds in der 
Konzernkapitalflussrechnung wird entspre-
chend der obigen Definition abgegrenzt.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
beinhaltet Ausgaben vor dem Abschluss-
stichtag, die einen Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag 

darstellen.

Latente Steuern

Latente Steuern werden auf die Unterschie-
de in den Bilanzansätzen der Handelsbilanz 
und der Steuerbilanz angesetzt, sofern sich 
diese in späteren Geschäftsjahren voraus-
sichtlich steuerlich wirksam abbauen. Da-
rüber hinaus werden aktive latente Steuern 
auf die bestehenden Verlustvorträge ge-
bildet, soweit innerhalb der nächsten fünf 
Jahre eine Verlustverrechnung zu erwarten 
ist. Aktive und passive latente Steuern wer-
den saldiert ausgewiesen. Der Berechnung 
der aktiven und passiven latenten Steuern 
liegt der maßgebliche Steuersatz der be-
troffenen Konzernunternehmen zugrunde.

Ergebnisanteil konzernfremder 
Gesellschafter

Als auf konzernfremde Gesellschafter ent-
fallender Ergebnisanteil wird der nicht auf 
Aktionäre der mVISE entfallende Anteil am 
Ergebnis ausgewiesen. Der Anteil des auf 
konzernfremde Gesellschafter entfallenden 
Ergebnisses wird nach den Verhältnissen 
bemessen, die sich nach der Anteilshöhe 
der Tochtergesellschaften mit Minderhei-
tenanteilen ergeben.

Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten mit dem Betrag der voraus-
sichtlichen Inanspruchnahme. Zukünftige 
Preis- und Kostensteigerungen werden 
in die Bewertung mit einbezogen. Steuer-
rückstellungen werden für zukünftige Ein-
kommenssteuern gebildet, sofern Einkom-
menssteuern erwartet werden. Sonstige 
Rückstellungen beinhalten im Wesentli-
chen Rückstellungen für Personalaufwen-
dungen und Beratungsleistungen.

Anleiheverbindlichkeiten

Die Wandelanleihen werden mit dem Erfül-
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lungsbetrag inkl. der Zinsverbindlichkeiten 
zum Bilanzstichtag angesetzt. 

Übrige Verbindlichkeiten

Die übrigen Verbindlichkeiten werden mit 
den Erfüllungsbeträgen am Bilanzstichtag 
angesetzt. 

Passive Rechnungsabgrenzung

Der passive Rechnungsabgrenzungspos-
ten beinhaltet Geschäftsvorfälle, die vor 
dem Bilanzstichtag zu einer Einnahme ge-
führt haben, aber einen Ertrag für eine be-
stimmte Zeit danach darstellen. 

Die Fremdwährungsbewertung von kurz-
fristigen Forderungen, Finanzmitteln, Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sowie sonstigen Vermögensgegenständen 
und Verbindlichkeiten werden grundsätz-
lich zum Devisenkassamittelkurs am Bi-
lanzstichtag umgerechnet.

12�5� Erläuterungen zur 
Konzernbilanz

Angaben zu den vollkonsolidierten 
Unternehmen

In den Konzernabschluss einbezogen sind, 
wie im Abschnitt Konsolidierungskreis dar-

gestellt, die SaleSphere GmbH sowie die 
elastic.io GmbH. Beide Gesellschaften wur-
den vollkonsolidiert.

Immaterielle Vermögenswerte

Im Geschäftsjahr 2017 wurde die elastic.
io GmbH erstkonsolidiert. Auf Grund des 
Kaufpreises ergab sich ein aktivischer 
Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkon-
solidierung in Höhe von 2.097 TEUR, der 
als Geschäfts- und Firmenwert ausgewie-
sen wurde. Dieser wird gemäß § 309 Abs. 
1 i.V.m. § 253 Abs. 3 S. 3, 4 HGB planmä-
ßig über seine voraussichtliche Nutzungs-
dauer von zehn Jahren abgeschrieben. Im 
Geschäftsjahr wurden Abschreibungen in 
Höhe von 210 TEUR (Vorjahr: 210 TEUR) 
auf den Geschäfts- oder Firmenwert der 
elastic.io vorgenommen. Der verbleibende 
Restbuchwert zum 31. Dezember 2020 be-
trägt 1.328 TEUR. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert der mVISE 
AG entfällt auf den Erwerb des Teilbetriebs 
der SHS VIVEON AG. Im Geschäftsjahr wur-
den Abschreibungen in Höhe von 429 (Vor-
jahr: 429 TEUR) vorgenommen. Der Rest-
buchwert beträgt nunmehr 3.004 TEUR. 

Gesellschaft AHK 
01�01�2020 Zugänge AHK 

31�12�2020
Abschreibung

kum� 
Buchwert

31�12�2020
Buchwert

31�12�2019

Abschreibung
01�01 – 

31�12�2020

mVISE AG 4.291 0 4.291 1.287 3.004 3.433 429

elastic.io 
GmbH 2.247 0 2.247 919 1.328 1.538 210

Summe 6�538 0 6�538 2�206 4�332 4�970 639
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Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Der ausgewiesene Bestand an Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen betrug 
zum Stichtag 1.689 TEUR (Vorjahr: 4.954 
TEUR). Die Fälligkeiten aller Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen liegen bei 
einem Zeitraum von ein bis drei Monaten. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände be-
tragen 208 TEUR (Vorjahr: 377 TEUR) und 
sind zum größten Teil innerhalb eines Jah-
res nach dem Bilanzstichtag fällig. Diese 
bestehen im Wesentlichen aus Kautionen, 
Forderungen aus Förderprojekten und For-
derungen gegenüber dem Finanzamt. Kau-
tionen mit einer Laufzeit über einem Jahr 
betragen 26 TEUR (Vorjahr: 69 TEUR).

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel in Höhe von 99 TEUR 
(Vorjahr: 50 TEUR) beinhalten die laufenden 
Bankguthaben. Sämtliche Guthaben bei 
Kreditinstituten sind zum Stichtag unbe-
lastet. Fremdwährungskonten lagen zum 
Bilanzstichtag nicht vor.

Aktive latente Steuern

Die ausgewiesenen aktiven latenten Steu-
ern stellen den Saldo aus einem aktiven la-
tenten und einem passiven latenten Steuer-
posten dar. Im Jahr 2020 wurden saldiert 
821 TEUR aktive und passive latente Steu-
ern aufgelöst (Vorjahr: Auflösung 1 TEUR). 
Die steuerlichen Verlustvorträge betragen 
für die Körperschaftsteuer 23.729 TEUR 
und für die Gewerbesteuer 23.124 TEUR, 
davon sind auf 12.747 TEUR aktive latente 
Steuern gebildet worden. Für das Vorjahr 
und das Berichtsjahr gilt, dass der aktive 
latente Steuerposten auf bestehende steu-
erliche Verlustvorträge unter Berücksichti-
gung der zukünftigen Ergebnisplanung und 
des Ertragssteuersatzes der Gesellschaf-
ten gebildet wurde. Zum 31. Dezember 
2020 bestehen in der mVISE AG zusätzlich 

noch nutzbare Verlustvorträge in Höhe von 
11.602 TEUR, auf die keine aktiven latenten 
Steuern aktiviert wurden.

Der passive latente Steuerposten wurde 
auf aktivierte Aufwendungen für selbstge-
schaffene immaterielle Vermögensgegen-
stände gebildet, sofern diese in der Han-
delsbilanz, nicht jedoch in der Steuerbilanz 
der Gesellschaft Ansatz finden. 

Die den latenten Steuern zugrundeliegen-
den Steuerquoten im Konzern belaufen 
sich auf 31,23 Prozent für die mVISE AG 
und die SaleSphere GmbH (beide mit Sitz 
in Düsseldorf) sowie 32,98 Prozent für die 
elastic.io GmbH mit Sitz in Bonn.

Konzerneigenkapital

Das aktienrechtliche Grundkapital zum 31. 
Dezember 2020 der Muttergesellschaft um-
fasst 8.953 TEUR, aufgeteilt in 8.952.918 
nennwertlose auf den Inhaber lautende 
Stückaktien. Im Vorjahr betrug das Grund-
kapital zum Bilanzstichtag 8.942 TEUR. 
Die Kapitalrücklage beträgt 13.858 TEUR 
gegenüber dem Vorjahr mit 14.295 TEUR.

Der auf die Aktionäre der mVISE AG entfal-
lende Konzernjahresfehlbetrag belief sich 
im Geschäftsjahr auf -3.993 TEUR (Vorjahr: 
Konzernjahresfehlbetrag -274 TEUR).

Erläuterungen zu Kapitalmaßnahmen der 
mVISE:

Kapitalerhöhungen

Aufgrund der am 09.08.2010, geändert 
durch die Beschlüsse der Hauptversamm-
lungen vom 29.08.2011, 29.01.2015, 
21.06.2018 und 25.06.2019 beschlossenen 
bedingten Erhöhung des Grundkapitals (Be-
dingtes Kapital V) sind 11.200 nennwertlo-
se Aktien ausgegeben worden. Durch die 
Ausgabe dieser Aktien wurde das Grund-
kapital der Gesellschaft um 11.200 EUR er-
höht und beträgt nunmehr 8.952.918 EUR.
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Genehmigtes Kapital

Gemäß § 4 Abs. 8 der Satzung ist der Vor-
stand ermächtigt, bis zum 20. Juni 2023 
das Grundkapital der Gesellschaft mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats durch Aus-
gabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sach-
einlagen einmal oder mehrmals, um bis zu 
insgesamt 4.226.276 EUR zu erhöhen (Ge-
nehmigtes Kapital 2018). 

Bedingtes Kapital

Gemäß § 4 Abs. 9 der Satzung ist das 
Grundkapital um bis zu 1.000.000 EUR 
durch Ausgabe von bis zu 1.000.000 neuen, 
auf den Inhaber lautende Stückaktien be-
dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2016). Die 
bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie die Inhaber von Options- 
oder Wandlungsrechten oder die zur Wand-
lung oder Optionsausübung Verpflichteten 
aus Options- oder Wandelschuldverschrei-
bungen, die von der Gesellschaft oder einer 
nachgeordneten Konzerngesellschaft der 
Gesellschaft aufgrund der von der Haupt-
versammlung vom 9. Juni 2016 unter Ta-
gesordnungspunkt 8 beschlossenen Er-
mächtigung bis zu ihrer Aufhebung durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 29. 
Juni 2017 ausgegeben oder garantiert wur-
den, von ihren Options- oder Wandlungs-
rechten Gebrauch machen, oder, soweit sie 
zur Wandlung oder Optionsausübung ver-
pflichtet sind, ihre Verpflichtung zur Wand-
lung oder Optionsausübung erfüllen, oder 
soweit die Gesellschaft ein Wahlrecht aus-
übt, ganz oder teilweise anstelle der Zah-
lung des fälligen Geldbetrags Stammaktien 
der Gesellschaft zu gewähren. 

Gemäß § 4 Abs. 10 der Satzung ist das 
Grundkapital um bis zu 2.013.334 EUR 
durch Ausgabe von bis zu 2.013.334 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien be-
dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017). Die 
bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie die Inhaber von Options- 
oder Wandlungsrechten oder die zur Wand-

lung oder Optionsausübung Verpflichteten 
aus Options- oder Wandelschuldverschrei-
bungen, die von der Gesellschaft oder einer 
nachgeordneten Konzerngesellschaft der 
Gesellschaft aufgrund der von der Haupt-
versammlung vom 21. Juni 2018 unter 
Tagesordnungspunkt 9 beschlossenen 
Ermächtigung bis zum 20. Juni 2023 aus-
gegeben oder garantiert werden, von ihren 
Options- oder Wandlungsrechten Gebrauch 
machen, oder, soweit sie zur Wandlung 
oder Optionsausübung verpflichtet sind, 
ihre Verpflichtung zur Wandlung oder Op-
tionsausübung erfüllen, oder soweit die Ge-
sellschaft ein Wahlrecht ausübt, ganz oder 
teilweise anstelle der Zahlung des fälligen 
Geldbetrags Stammaktien der Gesellschaft 
zu gewähren.

Gemäß § 4 Abs. 11 der Satzung ist das 
Grundkapital um bis zu 66.300 EUR be-
dingt erhöht (Bedingtes Kapital V). Das 
Bedingte Kapital V dient der Erfüllung von 
Bezugsrechten, die an Mitglieder der Ge-
schäftsführung und Arbeitnehmer der Ge-
sellschaft nach Maßgabe des Beschlusses 
der Hauptversammlung vom 9. August 
2010 sowie der Änderungsbeschlüsse der 
Hauptversammlungen vom 29. August 
2011 sowie vom 29. Januar 2015 ausgege-
ben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 
wird nur insoweit durchgeführt, wie die In-
haber der ausgegebenen Bezugsrechte ihr 
Bezugsrecht ausüben. 

Gemäß § 4 Abs. 12 der Satzung ist das 
Grundkapital um bis zu 500.000 EUR be-
dingt erhöht, (Bedingtes Kapital VII). Das 
Bedingte Kapital VII dient der Erfüllung von 
Bezugsrechten, die an Mitglieder des Vor-
stands und Arbeitnehmer der Gesellschaft 
sowie Mitglieder von Geschäftsführungen 
und Arbeitnehmer von im Verhältnis zur 
Gesellschaft abhängig verbundenen Unter-
nehmen im Sinne von §§ 15, 17 AktG nach 
Maßgabe der Beschlüsse der Hauptver-
sammlung vom 28. Juni 2012, vom 27. 
August 2015 sowie vom 9. Juni 2016 aus-



Konzernanhang

67

gegeben werden. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur insoweit durchgeführt, wie 
die Inhaber der ausgegebenen Bezugsrech-
te ihr Bezugsrecht ausüben

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 
623 TEUR (Vorjahr: 762 TEUR) beinhalten 
im Wesentlichen Rückstellungen für Per-
sonalaufwendungen und Beratungsleistun-
gen.

Die Rückstellungen für Personalaufwen-
dungen bestehen insbesondere aus Auf-
wendungen für zukünftige Boni und nicht 
genommenem Urlaub. Rückstellungen für 
Beratungsleistungen wurden für nicht in 
Rechnung gestellte, aber im Jahr 2020 be-
zogene Leistungen gebildet. Steuerrück-
stellungen wurden aufgrund der Ergebnis-
situation nicht gebildet. 

Anleiheverbindlichkeiten

Die ausgegebenen Wandelanleihen wer-
den mit dem Erfüllungsbetrag inkl. der 
Zinsverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag 
angesetzt. Es bestehen Wandelanleihen 

über insgesamt 5.700 TEUR (Vorjahr: 5.700 
TEUR). Die im März 2020 fälligen Anleihen 
(17/20) über 2.300 TEUR wurden um zwei 
Jahre bis zum März 2022 verlängert. Die 
Anleihen 17/22 sind im September 2022 
(3.400 TEUR) fällig. Die Zinsverbindlich-
keiten liegen bei 106 TEUR (Vorjahr: 106 
TEUR) und werden passiviert. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 1.671 TEUR (Vor-
jahr: 1.846 TEUR) sind nicht verzinslich und 
haben in der Regel eine Fälligkeit von durch-
schnittlich dreißig Tagen. Sonstige Ver-
bindlichkeiten bestehen in Höhe von 176 
TEUR (Vorjahr: 579 TEUR) und beinhalten 
mit 164 TEUR im Wesentlichen Steuerver-
bindlichkeiten (Vorjahr: 514 TEUR) sowie 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen 
Sicherheit in Höhe von 11 TEUR (Vorjahr: 
33 TEUR). Alle Verbindlichkeiten haben eine 
Laufzeit von bis zu einem Jahr, Verbindlich-
keiten mit einer Laufzeit von über fünf Jah-
ren bestehen nicht.

Art der Verbindlichkeit zum 31�12�2020 (in TEUR) Gesamtbetrag 
31�12�2020 < 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

Anleihen 5.806 106 5.700   -

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.448 3.705 743 -

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.671 1.671 - -

sonstige Verbindlichkeiten 176 176 - -

Summe 12�101 5�658 6�443 -

Art der Verbindlichkeit zum 31�12�2019 (in TEUR) Gesamtbetrag 
31�12�2019 < 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

Anleihen 5.806 106 5.700 -

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.807 3.400 407 -

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.846 1.846 - -

sonstige Verbindlichkeiten 579 579 - -

Summe 12�037 5�930 6�107 -
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12�6� Erläuterungen 
zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

Umsatzerlöse

mVISE erzielt Umsatzerlöse zum einen 
aus Dienstleistungsprojekten wie der klas-
sischen IT-Beratung oder der Übernahme 
von Managed Services, und zum anderen 
aus dem Verkauf selbst entwickelter Soft-
warelösungen. Umsatzerlöse aus Dienst-
leistungen werden zum Zeitpunkt der Leis-

tungserbringung erfasst. Umsätze aus 
Lizenzverkäufen werden realisiert, sobald 
die mit dem Eigentum verbundenen Risiken 
und Chancen auf den Käufer übergegangen 
sind. Umsatzerlöse aus Hosting- und Sup-
portverträgen sind in der Regel zeitbasiert 
und werden ratierlich der entsprechenden 
Periode zugerechnet.

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum 
Vorjahr um 11,8 Prozent gesunken und 
teilen sich in den Berichtsjahren wie folgt 
nach Absatzmärkten auf:

 Umsatzerlöse 2020
(TEUR)

2019
(TEUR)

Abw�
%

Davon EU-Länder 18.586 21.057 -11,7

Anteil am Gesamtumsatz 98% 98% 0,0

Davon Drittland 402 481 -16,4

Anteil am Gesamtumsatz 2% 2% 0,0

Summe 18�989 21�538 -11,8

Andere aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen in Höhe von 
1.254 TEUR (Vorjahr: 1.722 TEUR) betref-
fen ausschließlich die Investitionen in das 
Produkt der elastic.io GmbH.

Die aktivierten Eigenleistungen werden 
nach Fertigstellung entsprechend ihrer 
Nutzungsdauer über zehn Jahre abge-
schrieben. Die Angabe des Gesamtbetrags 
der Forschungs- und Entwicklungskosten 

des Geschäftsjahres der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen sowie 
des davon auf die selbst geschaffenen im-
materiellen Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens entfallenden Betrags (§ 
314 Abs. 1 Nr. 14 HGB) finden sich im Lage-
bericht.

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge stellen 
sich für den Berichtszeitraum wie folgt dar:
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 Sonstige betriebliche Erträge 2020
(TEUR)

2019
(TEUR)

Abw�
%

Verrechnete Sachbezüge 262 302 -13,4

Periodenfremde Erträge 2 32 -95,3

Versicherungsentschädigungen 0 5 -100,0

Erträge aus der Herabsetzung PWB 18 0 0,0

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 8 -100,0

Erträge aus Förderungszuschüssen 0 263 -100,0

Erträge aus Anlagenabgang 3 1 132,4

Sonstige 20 129 -83,8

Summe 305 742 -58,9

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten 2,7 TEUR Erträge aus der Währungsumrech-
nung (Vorjahr: 1,5 TEUR).

Personalaufwand

Der Personalaufwand betrug 9.557 TEUR (Vorjahr: 10.480 TEUR) und gliedert sich gemäß 
§ 275 Abs. 2 Nr. 6 HGB wie folgt:

Personalaufwand 2020
(TEUR)

2019
(TEUR)

Abw�
%

Löhne und Gehälter 8.081 8.912 -9,3

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge 1.475 1.568 -5,9

davon für Altersvorsorge 3 4 -19,7

Summe 9�557 10�480 -8,8

Abschreibungen

Die Abschreibungen gliedern sich wie folgt auf:

Abschreibungen 2020
(TEUR)

2019
(TEUR)

Abw�
%

Abschreibungen 1.837 1.066 72,3

davon Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 639 639 0,0

davon Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände

90 97 -6,9

davon Abschreibungen auf selbst geschaffene Vermögens-
gegenstände

583 244 138,8

davon außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mögensgegenstände

423 0 0,0

davon Abschreibungen auf Sachanlagen 70 68 4,0

davon Abschreibungen auf GWG 32 19 72,6

Weiterhin ergaben sich im Jahr 2020 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen durch 
Buchverlust im Zusammenhang mit dem Verkauf der Just Intelligence GmbH über 100 
TEUR.
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Es fielen außerplanmäßige Abschreibungen auf den Bilanzansatz der SaleSphere-Softwa-
re über 0,4 Mio. EUR an.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

In der folgenden Auflistung sind alle wesentlichen sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
beziffert:

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2020
(TEUR)

2019
(TEUR)

Abw�
%

Raumkosten 720 777 -7,3

IT-Kosten 560 591 -5,1

Werbe- und Leasingkosten 280 507 -44,8

Fahrzeugkosten 372 490 -24,1

Fremdleistungen 323 315 2,7

Rechts-/Beratungs-/Prüfungskosten 140 193 -27,7

Personalbeschaffungskosten 61 168 -64,0

Kapitalmarktkosten 183 156 17,5

Fortbildungskosten 56 117 -51,6

Telefon-, Internet und Mobilfunkkosten 64 63 1,6

Sonstige 258 401 -35,8

Summe 3�017 3�777 -20,1

Die Raumkosten sind im Jahr 2020 im 
Vergleich zum Vorjahr um 7,3 Prozent ge-
sunken. Dies liegt im Wesentlichen an Ab-
mietungen von Räumlichkeiten in der Uk-
raine für die Tochtergesellschaft elastic.io 
GmbH.

Aufgrund der COVID-19 Pandemie sind die 
Werbe- und Leasingkosten, Fahrzeugkos-
ten, Personalbeschaffungskosten sowie 
die Fortbildungskosten im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich gesunken.

Die Rechts-, Beratungs- und Prüfungskos-
ten sind im Vergleich zum Vorjahr um 27,7 
Prozent gesunken. Dies liegt hauptsächlich 
daran, dass weniger Kosten für rechtsan-
waltliche Beratungen angefallen sind.

Die Aufwendungen aus der Währungsum-
rechnung lagen bei 1,6 TEUR (Vorjahr: 3,0 
TEUR).

Finanzergebnis

Zinsen und ähnliche Aufwendungen um-
fassen im Jahr 2020 Zinsen für die Wan-
delschuldverschreibungen sowie die Inan-
spruchnahme mehrerer Bankkreditlinien. 
Das Finanzergebnis belief sich im Jahr 
2020 auf -321 TEUR (Vorjahr: -345 TEUR) 
und besteht ausschließlich aus Finanzauf-
wand.

Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag be-
stehen in Höhe von -853 TEUR (Vorjahr: -21 
TEUR). Sie resultieren im Wesentlichen aus 
der Veränderung der latenten Steuern in 
Höhe von 821 TEUR.
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Sachverhalt (TEUR)
31�12�2020 31�12�2019

Aktiva Passiva Aktiva Passiva

Unterschiedsbeträge Anlagevermögen 3.542 2.497

Bilanzausweis auf Unterschiedsbeträge
Latente Steuern

1.164 817

Bilanzausweis auf Verlustvorträge
Latente Steuern

4.054 4.528

Saldierter Bilanzausweis
Latente Steuern

2.890 3.711

Im Geschäftsjahr 2020 fielen sonstige Steu-
ern, insbesondere Kraftfahrzeugsteuer, in 
Höhe von 11 TEUR an (Vorjahr: 13 TEUR).

Ergebnisanteil konzernfremder 
Gesellschafter

Im Geschäftsjahr 2020 hält die mVISE AG 

an der elastic.io GmbH Anteile in Höhe von 
90,0 Prozent. Insgesamt betrug der Anteil 
des Ergebnisses, der auf das Minderhei-
tenkapital entfällt, für das Jahr 2020 -116 
TEUR (Vorjahr: -15 TEUR).

12�7� Sonstige Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen

TEUR
31�12�2020 31�12�2019

Miete Leasing Gesamt Miete Leasing Gesamt

bis zu einem Jahr 456 201 657 540   247   787

ein bis fünf Jahre 839 78 917 1.154   280 1.434

Summe 1�296 279 1�574 1�694   527   2�221   

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr beschäftigt der mVISE 
Konzern im Durchschnitt 129 Mitarbeiter 
(Vorjahr: 134 Mitarbeiter). Die Vorstände 
sind in dieser Zahl enthalten. Die Mitarbei-
ter gliedern sich in 112 operative und 17 
administrative Mitarbeiter (Vorjahr: 117 
operative und 17 administrative Mitarbei-
ter) ohne Werkstudenten, Praktikanten und 
Auszubildende.

Abschlussprüfungsleistungen

Das Honorar für die Abschlussprüfungs-
leistungen einschließlich Nebenkosten be-
trug im Geschäftsjahr 2020 48 TEUR.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzverlust 
der mVISE AG auf neue Rechnung vorzu-
tragen.

12�8� Nachtragsbericht
Vorstandserweiterung

Durch Beschluss des Aufsichtsrats der 
Gesellschaft vom 25.02.2021 wurde Herr 
Arnaud Pierre Bécuwe mit Wirkung zum 
01.04.2021 zum ordentlichen Vorstands-
mitglied bestellt. 
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Barkapitalerhöhung

Der Vorstand der mVISE AG hat am 08. 
Juni 2021 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats den Beschluss gefasst, unter Ausnut-
zung des genehmigten Kapitals 2018 eine 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Altak-
tionäre durchzuführen. Das Grundkapital 
der Gesellschaft von derzeit 8.952.918,00 
EUR soll dabei um bis zu 895.291,00 EUR 
(entspricht 10% des Grundkapitals) durch 
Ausgabe von bis zu 895.291 neuen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien auf bis zu 
9.848.209,00 EUR erhöht werden

12�9� Organe
Vorstand

Der Vorstand der mVISE bestand im Ge-
schäftsjahr 2020 aus folgenden Mitglie-
dern:

• Manfred Götz, Dipl.-Informatiker (FH), 
Ratingen

• Cedric Balzar, Master of Arts Business 
Administration, Ratingen

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäfts-
jahr 2020 aus folgenden Personen zusam-
men:

• Achim Plate, Dipl.-Ing., Glückstadt, Vor-
sitzender des Aufsichtsrats, geschäfts-
führender Gesellschafter der SPSW 
Capital GmbH, Vorstand der Lloyd 
Fonds AG

• Malte-Matthias von der Ropp, Dipl. 
Kaufmann, Köln, stellvertretender Vor-
sitzender des Aufsichtsrats, Aufsichts-
ratsvorsitzender der Ingenious Techno-
logies AG

• Franziska Oelte, Rechtsanwältin, Ham-
burg, Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzen-
de des Aufsichtsrats der hello.de AG

• Henning Soltau, Hamburg, Aufsichts-
ratsmitglied, Geschäftsführer der 
SPSW Capital GmbH, Aufsichtsrat der 
Deutschen Effecten- und Wechsel Be-
teiligungsgesellschaft AG 

Der Vergütungsbericht zur Vorstandsver-
gütung ist detailliert im Lagebericht aufge-
führt. 
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13� Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

An die mVISE AG, Düsseldorf:

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der mVISE AG, Düsseldorf, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzern-
kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der mVISE 
AG, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht 
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
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Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlus-
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-
aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
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um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.



Konzernanhang

76

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt.

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzern-
abschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
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Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Köln, den 29� Juni 2021

Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Stramitzer 
(Wirtschaftsprüfer)

gez. Groll 
(Wirtschaftsprüfer) 
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14� Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter

Nach Maßgabe der relevanten anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften gemäß 
HGB sowie WpHG gibt der Vorstand folgende Versicherung: 

„Der Vorstand versichert nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss der mVISE AG und des Konzerns ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben 
sind.“ 

Düsseldorf, den 10� Juni 2021

Manfred Götz
Vorstand

Cedric Balzar
Vorstand

Arnaud Becuwe
Vorstand
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Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen

Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen basieren auf 
den gegenwärtigen Erfahrungen, Vermutungen und Prognosen des Vorstands sowie 
den ihm derzeit verfügbaren Informationen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind 
nicht als Garantien der darin genannten zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse zu 
verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr von einer Viel-
zahl von Faktoren abhängig. Sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten 
und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. 
Zu diesen Risikofaktoren gehören insbesondere die im Risikobericht genannten Fakto-
ren. Wir übernehmen keine Verpflichtung, die in diesem Bericht gemachten zukunfts- 
gerichteten Aussagen zu aktualisieren.
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